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Die Bayerische Landeszentrale für 
politische Bildungsarbeit

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Landeszentrale

Dr. Maria Magdalena Bäuml 
Johann Bals
Dr. Linda Brüggemann (bis 1.4.2018)
Anne Dreßler (seit 1.4.2018)
Katharina Fischer (von 1.2.2018 bis 1.9.2018)
Monika Franz, stellv. Leiterin der LZ
Christina Gibbs (seit 1.3.2018)
Matthias Haberl (seit 1.12.2018)
Roswitha Ippisch
Elke Kapell (bis 1.6.2018)
Uta Löhrer
Sabine Lauterbach
Beate Michl M. A.
Dr. Andreas Meyer
Alexander Müller  
Markus Nusselt
Dr. Harald Parigger, Direktor der LZ (bis 31.12.2018)
Elisabeth Popp (bis 1.2.2018)
Dr. Gregor Pelger (bis 1.7.2018)
Philipp Rabl
Christine Schmid-Mägele (seit 26.11.2018)
Marion Schreieck
Dr. Ludwig Unger (seit 1.7.2018)
Johannes Uschalt (seit 1.3.2018)
�orsten Vogelgsang (bis 1.4.2018)

Lernort Team
Sabine Lauterbach
Claudia Oertel (bis 1.6.2018)
Barbara Weishaupt (seit 1.9.2018)

Die Bayerische Landeszentrale für politische Bil-
dungsarbeit ist eine Einrichtung im Bayerischen Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus (bis März 2018 
Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst). Ihre Aufgabe ist die Förde-
rung der politischen Bildung in allen Bereichen der 
Bevölkerung. Mit Eigenpublikationen, Ankäufen, der 
Zeitschrift „Einsichten und Perspektiven“, Filmen, mit 
Veranstaltungen und modernen Kommunikationsmit-

teln wendet sie sich an alle politisch interessierten Bür-
gerinnen und Bürger Bayerns, insbesondere an Schu-
len, Multiplikatoren, Hochschulen sowie Träger der 
Erwachsenenbildung.

Die Landeszentrale hat die Aufgabe, auf überpartei-
licher Basis das Gedankengut der freiheitlich-demokra-
tischen Staatsordnung im Bewusstsein der Bevölkerung 
zu fördern und zu festigen. Dabei ist es insbesondere 
Ziel der Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, 
die demokratische Kompetenz zu stärken, zur Toleranz 
und Werteerziehung beizutragen, politisches Bewusst-
sein zu fördern, zu zivilgesellschaftlichem Engagement 
und Teilhabe an politischen Prozessen zu ermutigen und 
durch Aufklärungsarbeit extremistischen Haltungen, 
Au�assungen und Positionen entgegenzuwirken. Zur 
Tätigkeit der Landeszentrale für politische Bildungsar-
beit gehören ferner die Darstellung und Aufbereitung 
wesentlicher geschichtlicher, gesellschaftlicher und poli-
tischer Zusammenhänge, insbesondere im Hinblick auf 
die politischen Ordnungen in Bayern, Deutschland und 
Europa. Zudem erstreckt sich die Tätigkeit der Landes-
zentrale für politische Bildungsarbeit auf die Vermitt-
lung politischer Bildung durch die didaktische Erschlie-
ßung solcher historischer Orte, die die politische und 
kulturelle Identität des Landes wesentlich prägen. Zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben arbeitet die Landeszentrale für 
politische Bildungsarbeit mit den Schulen sowie allen 
Einrichtungen und Vereinigungen zusammen, welche 
sich der staatsbürgerlichen Erziehung und Fortbildung 
widmen, darunter insbesondere die Stiftung Bayerische 
Gedenkstätten und die weiteren zeitgeschichtlichen Do-
kumentationseinrichtungen in Bayern.

Verschiedene Träger politischer Bildung sowie sons-
tige zeitgeschichtliche Einrichtungen werden vom 
Freistaat Bayern institutionell gefördert. Hierzu gehö-
ren derzeit die Stiftung Bayerische Gedenkstätten, das 
Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände in 
Nürnberg, das NS-Dokumentationszentrum in Mün-
chen und das Deutsch-Deutsche Grenzlandmuseum in 
Mödlareuth. Die Rechtsaufsicht für diese Einrichtun-
gen obliegt dem Bayerischen Kultusministerium und 
dort der Bayerischen Landeszentrale für politische Bil-
dungsarbeit.
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Sie ist nach dem Gesetz zur Förderung der Erwach-
senenbildung im Landesbeirat für Erwachsenenbildung 
als beratendes Mitglied vertreten.

Zur Sicherstellung der Überparteilichkeit wird die 
Landeszentrale für politische Bildungsarbeit bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben durch einen Parlamentari-
schen Beirat begleitet, dessen Mitglieder aus den im 
Landtag vertretenen Fraktionen bestellt werden. Bis 
zur Neustrukturierung der Landeszentrale am 1.1.2019 

bestand der Beirat aus folgenden von den Fraktionen 
bestellten Mitgliedern:
Reinhold Bocklet (CSU)
Dr. Hans Jürgen Fahn (Freie Wähler)
Karl Freller (CSU) (Vorsitzender)
�omas Gehring (Bündnis 90/Die Grünen)
Martin Güll (SPD) (stellv. Vorsitzender)
Carolina Trautner / Peter Tomaschko (CSU)
Ste�en Vogel (CSU)

Aus der Verwaltung

Institutionelle Förderung

Aus den der Landeszentrale zur Bewirtschaftung zuge-
wiesenen Haushaltsmitteln wurden im Jahr 2018 ver-
schiedene Institutionen (Gesellschaft zur Förderung Jü-
discher Kultur und Tradition e.V., die Gesellschaften für 
christlich-jüdische Zusammenarbeit sowie der Zweck-
verband Deutsch-Deutsches Museum Mödlareuth) mit 
insgesamt  77.640,00 € institutionell gefördert. 

Verwaltungsleitung

Die Verwaltungsleitung ist zuständig für die Rechts-, 
Verwaltungs- und Haushaltsangelegenheiten der Lan-
deszentrale.
Neben der Abwicklung von Förderverfahren z.B. für 
Veranstaltungen oder sonstige Projekte zur politischen 
Bildungsarbeit an Schulen, obliegt der Verwaltungslei-
tung auch die haushälterische Abwicklung der Sachar-
beit der Landeszentrale, für die im Haushaltsjahr 2018 
ein Betrag in Höhe von 1.214.509,50 € ausgegeben 
wurde. 

Dieser teilt sich auf wie folgt:

Zweckbestimmung Ausgaben

Publikationen (einschl. Vertrieb) 477.733,37 EUR

Medienarbeit 41.246,38 EUR

Veranstaltungen 325.777,19 EUR

Lernort Staatsregierung 89.016,05 EUR

Fahrten zu KZ-Gedenkstätten sowie zum Dt.-Dt. 
Museum Mödlareuth

280.736,51 EUR

Summe 1.214.509,50 EUR

Fakten
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Themen & Perspektiven: Gesellschaft & Demokratie

Themen & Perspektiven

Gesellschaft & Demokratie

Verfassung des Freistaats Bayern/Grundgesetz 
der Bundesrepublik Deutschland  
(Taschenbuchausgabe)

Was könnte denn unsere bundesrepublikanische Welt, 
unsere Gesellschaft zusammenhalten?
Die Religion? Neben 24 Millionen katholischen und 23 
Millionen evangelischen Christen gibt es 28 Millionen 
Konfessionslose, vielleicht drei bis vier Millionen Mus-
lime verschiedener Richtungen, 200.000 Juden und 
zahlreiche andere religiöse Gruppen … Die Ethnie? 
Nein, wir brauchen etwas Anderes, das uns zusammen-
hält, und wir haben etwas. Es steckt in diesem kleinen 
Buch: Die Verfassung der Bundesrepublik Deutsch-
land, nach dem ursprünglich provisorischen Charakter 
„Grundgesetz“ genannt, und, auf die Ebene des Frei-
staats Bayern bezogen, die bayerische Verfassung, kön-
nen genau dies leisten. Es sind beides Verfassungen eines 
freiheitlichen, sozialen Rechtsstaats. Das bedeutet, dass 
die elementaren Rechte des Menschen, die Gleichheit 
der Geschlechter, die Fürsorge für die Schwächsten, der 
Ausschluss der staatlichen Willkür für alle oberstes Ge-
bot sind. Damit besitzen wir ein Wertesystem, das alle 
Ethnien umgreift, alle Religionen bindet und Grundla-
ge allen staatlichen und privaten Handelns zu sein hat.
Unsere Sonderausgabe soll dazu beitragen, dass sich 
noch mehr Bürgerinnen und Bürger mit diesen wich-
tigen Texten befassen. Ein nützlicher Nebene�ekt: Sie 
kann, weil die Kommentierung fehlt, so, wie sie ist, als 
Textgrundlage für Prüfungen dienen.

Das Bundesverfassungsgericht  
(Säcker Horst / Säcker Martin)

In dieser Neuau�age des LZ-Standardwerks werden 
Status und Funktionsweise des obersten deutschen Ge-
richts gut verständlich erklärt. Anhand ausgewählter 

Grundsatzurteile, unter anderem zum Asylrecht, zur 
sog. „Kruzi�x-Entscheidung“, zum Kopftuchverbot   
u.a. wird die politische Dimension der Entscheidungen  
des Bundesverfassungsgerichts aufgezeigt.

Koordinierungskonferenz der Zentralen für 
politische Bildung

[VER|FAS|SUNG]
DES FREISTAATES BAYERN 

[GRUND|GE|SETZ]
FÜR DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Horst Säcker / Martin Säcker

Das Bundesverfassungsgericht

POLITIK UND GESELLSCHAFT
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Themen & Perspektiven:  

Am 12. und 13. November 2018 koordinierte die Bay-
erische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit in 
Schloss Fürstenried bei München ein Tre�en aller deut-
schen Zentralen für politische Bildung.

Nach der Konferenz der Leiterinnen und Leiter wur-
den drei aktuelle �emen des historisch-politischen 
Diskurses beleuchtet und diskutiert: Heimat, Digitali-
sierung und der Umgang mit der NS-Geschichte.

Der Begri� „Heimat“ wurde nach einem Impuls-
vortrag von Frau Dr. Simone Egger aus Klagenfurt in 
einer engagierten Podiumsdiskussion von ihr sowie von 
Amani Abuzahra (Wien), Hans Kratzer (Süddeutsche 
Zeitung) und Christian Stückl (Volkstheater München) 
von verschiedenen Seiten beleuchtet. 
Ein weiterer Programmpunkt widmete sich den Chan-
cen und Risiken der Digitalisierung. Hier boten die 
konträren Ansätze von Prof. Dr. Stefan Russ-Mohl 
(„Warum die Digitalisierung die Demokratie gefähr-
det“) und Dirk von Gehlen („Internet – Eine Lobby-
organisation der Demokratie“) Anlass zur Diskussion.
Der dritte �emenkomplex widmete sich im Münchner 
NS-Dokumentationszentrum der NS-Geschichte in 
der Perspektive des Rechts. Prof. Dr. �omas Sandküh-
ler (Humboldt-Universität Berlin) erläuterte zunächst 
Grundzüge der Rechtsgeschichte des Nationalsozialis-
mus unter dem Schlagwort „Das Gesetz des Unrechts“. 
Anschließend diskutierte er seine �esen mit dem Ber-
liner Schriftsteller und Historiker Per Leo.

100 Jahre Politische Bildung

Im März 1918 wurde die „Reichszentrale für Heimat-
dienst“ (RfH) gegründet, die bis 1933 bestand und 
1952 als „Bundeszentrale für Heimatdienst“ wieder ins 
Leben gerufen wurde. Obwohl sich die Aufgaben und 
Vorgehensweisen der RfH zum Teil stark von der Arbeit 
der heutigen Zentralen unterschieden, kann man dieses 
viel zu wenig beachtete Datum nicht nur als Schlüs-
selthema einer Selbsthinter- bzw. -befragung der poli-
tischen Bildung verstehen. Für die politische Bildungs-
arbeit, die sich aus politischen, gesellschaftlichen und 
medialen Gründen in einem deutlichen Umbruchpro-
zess (politische Herausforderungen (Migrationskrise, 
EU-Krise etc.); technische Revolutionierung der Medi-
en u.v.a.) be�ndet, gab dieses Jubiläum einen gleichsam 
vorgegebenen Anlass, um eine ausführliche und kriti-
sche Standortbestimmung vorzunehmen. Gleichzeitig 

sollte eine Evaluation der �emen, Strategien, Metho-
den und Medien damit verbunden sein, um die Arbeit 
der Landeszentrale modern in die Zukunft zu tragen. 
Zu diesem Zweck fand vom 15. bis 17. Mai 2018 in 
Augsburg ein thematisch umfassender Kongress zur po-
litischen Bildung statt, für den entscheidend war, dass 
sein Zuschnitt über Bayern hinausging und ein echter, 
fachübergreifender intellektueller Austausch mit den 
wichtigsten Kapazitäten der Branche stattfand. Rele-
vante Mitwirkende waren dabei nicht nur die Zentralen 
in der Bundesrepublik und punktuell in Europa (Ös-
terreich, Luxemburg), sondern auch Vertreter der Me-
dien (Verlagsvertreter, Journalisten, Blogger etc.), der 
Jugendpolitik (bjr), der Wissenschaft (Geschichte, So-
zialwissenschaften, Sprach- und Medienwissenschaften) 
sowie des schulischen Bereichs. 

Lange Nacht des Menschenrechts-Films 2018

Alle zwei Jahre ehrt der Deutsche Menschrechts-Film-
preis Kino-, Fernseh- und Filmproduktionen, die sich 
in herausragender Weise mit dem �ema Menschen-
rechte auseinandersetzen. Nach der Preisverleihung in 

Bild: Angelina Heckmann
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Nürnberg gehen 
die ausgezeich-
neten Filme auf 
Tournee durch 
Deutschland. 

Bei der Stati-
on in München 
2018 waren im 
AudimaxX der 
HFF drei der 
Preisträgerfilme 
zu sehen: die 
Sieger der Ka-
tegorien Lang-
�lm („Styx“ von 
Wolfgang Fi-
scher), Kurz�lm 

(„Joe Boots“ von Florian Baron) und Amateure („Just a 
normal Girl“ von Vanessa Ugiagbe und Yasemin Mark-
stein). Im Anschluss an die Filmvorführungen von „Joe 
Boots“ und „Just a normal Girl“ moderierte Gesamtko-
ordinator Marko Junghänel jeweils Gespräche mit den 
Preisträgern.

Die Lange Nacht des Menschenrechts-Films 2018 
wurde in Kooperation mit der Landeszentrale veranstal-
tet.

Rechtsextremismus revisited

In ihrem Beitrag über die Sonderausstellung „Nie wie-
der. Schon wieder. Immer noch. Rechtsextremismus in 

Deutschland seit 1945“ im NS-Dokumentationszent-
rum München führt Ulla-Britta Vollhardt in die Grund-
züge des Ausstellungskonzepts ein. Die Exponate zeig-
ten deutliche Kontinuitäten des Antisemitismus und der 
Fremdenfeindlichkeit auf. Die bewusste Konfrontation 
mit diesen Zeugnissen solle laut der Autorin als Mah-
nung wahrgenommen werden, die Gefahren von rechts 
außen wahrzunehmen und sich ihnen zu stellen. 

Jimmy Hartwig im Interview mit Tim Frohwein 

Im Interview mit Tim Frohwein im Rahmen der Ver-
anstaltung Mikrokosmos Amateurfußball gibt Jimmy 
Hartwig einen Einblick in seine Arbeit als DFB-Integ-
rationsbotschafter. Er zeigt dabei die Möglichkeiten der 
Wertevermittlung im Fußball auf und betont die Leis-
tung als Integrationsmotor. Dabei wirken seine eigenen 
Erfahrungen als zweiter farbiger Spieler in der Bundes-
liga als Ansporn und Mahnung zugleich.

Wirkt die Aufklärung über den Nationalsozia-
lismus gegen neue Radikalismen?

Der Autor Michael Kohlstruck bezieht in dieser Diskus-
sion die Position, dass die Aufklärung über den Natio-
nalsozialismus kein geeignetes Instrument gegen neue 
Radikalismen sei. Er belegt dies mit den Konsequenzen 
der Staatsräson, Erkenntnissen der Entwicklungspsy-
chologie und empirischen Untersuchungen zu Radika-
lisierungsprozessen. Die Politische Bildung müsse sich 
daher Gedanken über ihre primäre Aufgabe machen.

Foto: Deutsche Journalistenschule
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Rechtsextremismus revisited. 
Die Sonderausstellung „Nie wieder. 

Schon wieder. Immer noch. 
Rechtsextremismus in Deutschland  

seit 1945“ 

Blick in die Ausstellung
Quelle: NS-Dokumentationszentrum München/Foto: Orla Connolly

im NS-Dokumentationszentrum München, 
29. November 2017 – 8. April 2018

von Ulla-Britta Vollhardt

E&P_1-18_Gesamt.indd   74 14.03.18   10:03
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Interview mit Jimmy Hartwig

„Ich gehe dorthin, wo der Fußball 
so viel mehr leistet als nur das 

Spiel auf dem Platz“

Jimmy Hartwig im Interview mit Tim Frohwein 

Auf der Veranstaltung „Mikro-
kosmos Amateurfußball“ stellte 
sich DFB-Integrationsbotschafter 
Jimmy Hartwig den Fragen von 
Interviewpartner Tim Frohwein

In seiner aktiven Zeit war William, genannt „Jimmy“ Hart-
wig einer der erfolgreichsten Fußballer seiner Generation: 
dreimal Deutscher Meister (1979, 1982, 1983) und ein-
mal Europapokalsieger der Landesmeister (1983) mit dem 
Hamburger SV, Nationalspieler, Olympia-Teilnehmer. 
Hartwig lernte während seiner Karriere aber auch die Schat-
tenseiten des Fußballs kennen: Als zweiter farbiger Spieler 
in der Geschichte der Bundesliga sah er sich immer wieder 
rassistischen Anfeindungen ausgesetzt. Heute möchte er als 
DFB-Integrationsbotschafter dazu beitragen, dass Men-
schen anderer Herkunft und Hautfarbe derartige Erfah-
rungen nicht mehr machen müssen. Auf der Veranstaltung 
„Mikrokosmos Amateurfußball“ gab er im Gespräch mit 
Tim Frohwein einen Einblick in seine Arbeit.

Herr Hartwig, wann und warum haben Sie das Ehrenamt 
des DFB-Integrationsbotschafters übernommen? 
Zu meiner aktiven Zeit hätte ich selbst sehr gut von Maß-
nahmen gegen Rassismus und Diskriminierung pro�tiert. 
Als der DFB vor über fünf Jahren mit der Idee auf mich 
zukam, die Aufgabe des Integrationsbotschafters zu über-
nehmen, war für mich klar, dass ich das machen will. Ich 
möchte mit gutem Beispiel vorangehen. 

Wie muss man sich Ihre Arbeit eigentlich vorstellen?
Ich bin das ganze Jahr als Botschafter für die Werte des 
Fußballs unterwegs: Respekt, Fair Play und Vielfalt. 
Konkret heißt das: Ich besuche jedes Jahr dutzende Ver-
anstaltungen und Projekte der Regional- und Landesver-

E&P_1-18_Gesamt.indd   66 14.03.18   10:03
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Wirkt die Aufklärung über den Nationalsozialismus gegen neue Radikalismen?

Wirkt die Aufklärung über 
den Nationalsozialismus 

gegen neue Radikalismen?

von Michael Kohlstruck 

Lithographie von M.C. Escher
Abbildung: picture alliance/United Archives/TopFoto

Serie: 

Zur Diskussion 

gestellt

E&P_3-18_Gesamt.indd   36 02.10.18   13:05
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Digitalisierung

Aktionstage Netzpolitik & Demokratie

Um das �ema Netzpolitik stärker in den Fokus der Öf-
fentlichkeit zu rücken, starteten die Bundeszentrale und 
Landeszentralen für politische Bildung die „Aktionstage 
Netzpolitik & Demokratie“. Gemeinsam mit Partnern 
aus Bildung, Medien, Politik und Zivilgesellschaft fan-
den vom 07. bis 09. Juni 2018 in ganz Deutschland 
Veranstaltungen rund um Netzpolitik, digitale Bürger-
rechte und Internetkultur statt. 

Die Bayerische Landeszentrale beteiligte sich mit meh-
reren, über ganz Bayern verteilten Veranstaltungen an 
den Aktionstagen, die in Zusammenarbeit mit Koope-
rationspartnern aus universitärem Betrieb, Kulturar-
beit und Journalismus durchgeführt wurden.

Bei den Veranstaltungen wurde Wert darauf gelegt, 
unterschiedliche Zielgruppen anzusprechen und einen 
Beitrag dazu zu leisten, den gesamtgesellschaftlichen 
Dialog über Chancen und Gefahren der Digitalisie-
rung zu intensivieren. 

Die Veranstaltungen in der Übersicht: 
06.06.2018:
Auftaktveranstaltung – Webtalk Faires Netz - Freies Netz? 
in Kooperation mit der Landeszentrale für politische 
Bildung Baden-Württemberg 

07.06.2018 / Hof und Passau: 
Schulkinovorstellung des Dokumentar�lms Pre-Crime 
über Chancen und Gefahren der Verbrechenspräventi-
on durch digitale Überwachung

07.06.2018 / Würzburg: 
Aktuelle mediale Propaganda im Kontext von Schule und 
Unterricht – ein Workshop für Lehrkräfte und Studie-

rende an der Universität Würzburg mit Dr. Christian 
Seyferth-Zapf und Prof. Dr. Silke Grafe 

07.06.2018 / Nürnberg: 
Wie dem Hass begegnen? Künstlerische und kreative Ideen 
zur politischen Partizipation im Netz – eine Podiums-
diskussion mit Prof. Dr. Benjamin Jörissen (Universität 
Erlangen-Nürnberg), Bird Berlin (Performance-Artist), 
Ella Schindler (Neue deutsche Medienmacher), Car-
men Westermeier (bildende Künstlerin), Roland Hindl 
(freier Journalist/Social-Media-Manager) in Kooperati-
on mit Z-Bau Nürnberg/Haus der Gegenwartskultur

07.06.2018 / München: 
Verdeckter Extremismus, o�ener Hass? Extremismus in 
den sozialen Medien – Fortbildung für Lehrkräfte und 
Medienpädagogen an der Universität München mit 
Prof. Dr. Carsten Reinemann, Angela Nienierza und 
Dr. Claudia Riesmeyer

07.06.2018 / Konnersreuth (Oberpfalz): 
Fake oder News? Falschmeldungen erkennen – Ein Work-
shop für Jugendliche und junge Erwachsene mit dem 
Medienpädagogen Philipp Reich

08.06.2018 / Neu-Ulm: 
Wer löscht hier was bei Facebook? – Schulklassen des 
Berta von Suttner-Gymnasiums und der FOS/BOS-
Neu-Ulm im Gespräch mit dem Journalisten Till 
Krause (Süddeutsche Zeitung)

08.06.2018 / Landshut:
Internetführerschein für Kinder – Vortrag für Eltern und 
Workshop für Kinder in der Stadtbücherei im Salzsta-
del Landshut

08.06.2018 / Erlangen:
WhatsApp, Facebook, die NSA und DU! Ein Blick hinter 
die Kulissen von Datenhändlern und Geheimdiensten – 
Vortrag an der FAU Erlangen mit Dr. Christian Götz 
und Prof. Dr. Felix Freiling
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debatteimnetz.elementar

Der Materialschuber debatteimnetz.elementar beinhal-
tet zwölf methodische Zugänge, die Vorschläge für eine 
demokratische Informations- und Diskussionskultur 
im Internet liefern. Dabei wird nicht nur gezeigt, wie 
man Fake-News erkennen oder seiner eigenen Filter-
blase entkommen kann. Auch Recherchetechniken darf 
man hier erproben und eine Ethik des gemeinsamen 
Miteinanders im Netz diskutieren.

Wolfgang Schrag, Medienlandschaft Deutsch-
land

Die Medienlandschaft in Deutschland wird schneller, 
bunter und unübersichtlicher. Wolfram Schrag schlägt 
in der zweiten Au�age dieser Publikation Schneisen 
durch den Mediendschungel, beschreibt unter anderem 
die Typologie der Mediennutzer/-innen, erklärt Meta-
morphosen des Journalismus und stellt die gegenwärtig 
wichtigsten Medien in Deutschland vor. 
Eine gut lesbare Einführung für alle Zielgruppen.
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Die Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit
hat die Aufgabe, auf überparteilicher Grundlage das Gedankengut der 
freiheitlich-demokratischen Staatsordnung im Bewusstsein der Bevölkerung 
zu fördern und zu festigen. Dabei ist es ein wichtiges Anliegen, politische 
Bildung allen gleichermaßen zu ermöglichen. Vor allem auch Jüngeren in 
unserer Gesellschaft will die „elementar“-Reihe einen persönlichen Bezug 
und eine inhaltliche Basis zu politischen Themen vermitteln. 
Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.blz.bayern.de

beinhaltet zwölf methodische Zugänge, die Vorschläge für eine demokra-
tische Informations- und Diskussionskultur im Internet liefern. Dabei wird 
nicht nur gezeigt, wie man Fake-News erkennen oder seiner eigenen Filter-
blase entkommen kann. Auch Recherchetechniken darf man hier  erproben 
und eine Ethik des gemeinsamen Miteinanders im Netz diskutieren. 

Entsprechende Materialien wurden hierfür von Journalisten/Journalistinnen 
und Medienprofi s der Süddeutschen Zeitung (Klaus Ott, Tom Soyer), des 
Bayerischen Rundfunks (Roland Hindl) und den Neuen Deutschen Medien-
machern e.V./No Hate Speech-Movement (Sina Laubenstein) konzipiert. 

Herausgeber: Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit.

Umschlaggrafi k ©rawpixel.com / Freepik

Wolfram Schrag 
Medienlandschaft Deutschland

POLITIK UND GESELLSCHAFT

Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit
Praterinsel 2 . 80538 München
landeszentrale@stmbw.bayern.de
www.blz.bayern.de
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Manuela Lenzen, Künstliche Intelligenz 

Künstliche Intelligenz steht für Maschinen, die kön-
nen, was der Mensch kann: hören und sehen, sprechen, 
lernen, Probleme lösen. Erhebliche Teile der heutigen 
Berufswelt und des Alltagslebens werden bereits von 
Algorithmen gesteuert. Autorin Manuela Lenzen er-
klärt Grundlagen und Funktionslogiken Künstlicher 
Intelligenz. Sie zeigt, was KI schon heute in wichtigen 
Lebensbereichen kann, wie in der Arbeitswelt, in mi-
litärischen Zusammenhängen, in der P�ege etc., und 
diskutiert Zukunftsszenarien.
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Arbeit mit Zukunft – Die digitale Transforma-
tion gestalten

Die Autoren Dieter Spath, �omas Lange und Luise 
Ortlo� zeigen in ihrem Beitrag die Auswirkungen des 
Digitalen Wandels auf die Arbeitswelt auf. Dabei appel-
lieren sie an die Akteure, die digitale Transformation ak-
tiv zu gestalten und zeigen Handlungsfelder auf. Diese 
reichen von der Erhöhung der organisationalen Agilität 
bis hin zur Förderung des lebenslangen Lernens.

Fake News und Filterblasen – Manipulationen 
im Netz

Ursula Trischler liefert eine grundlegende Einführung 
in gefährliche Phänomene, die die digitale Welt mit sich 
bringt. Neben De�nitionen zu allgegenwärtigen Begrif-
fen wie Social Bots und Memes, gibt sie Hinweise, welche 
Möglichkeiten der Manipulation im Netz betrieben wer-
den und wie man dagegen ankämpfen kann. Sie schließt 
mit einem Plädoyer für groß angelegte Bildungsprojekte.

68
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Arbeit mit Zukunft –  
Die digitale Transformation 

gestalten
von Dieter Spath, �omas Lange und Luise Ortlo�

Die Globalisierung, die Digitalisierung und die Entwicklung hin zu einer Platt-
formökonomie verändern radikal klassische Wertschöpfungsketten. Vor allem 
die Visionen von Industrie 4.0, 1 Smart Service Welt2 und Lernenden Systemen3 
verdeutlichen diesen Wandel.

Zunehmend verschwimmen die Bereiche der Pro-
duktion und der Dienstleistung. Unternehmen müssen 
immer schneller auf immer radikalere technische Umbrü-
che reagieren – nicht zuletzt ausgelöst durch die Fort-
schritte im Bereich der Künstlichen Intelligenz. Etablierte 
Geschäftsmodelle und bislang erfolgreiche Unternehmen 
werden von Startups und branchenfremden Unternehmen 
herausgefordert – allen voran den großen amerikanischen 
IT-Unternehmen. 

Trotz anhaltend guter Konjunktur, Exportstärke der 
Industrie und geringer Arbeitslosigkeit in Deutschland 
dürfen wir uns nicht in Sicherheit wiegen. Denn die 
digitale Transformation ist kein Selbstläufer: Sie muss 

1 Vgl. Promotorengruppe Kommunikation der Forschungsunion Wirtschaft 
– Wissenschaft/acatech: Umsetzungsempfehlungen für das Zukunftspro-
jekt Industrie 4.0, Abschlussbericht des Arbeitskreises Industrie 4.0, Berlin 
2013.

2 Vgl. Arbeitskreis Smart Service Welt/acatech: Smart Service Welt – Um-
setzungsempfehlungen für das Zukunftsprojekt Internetbasierte Dienste 
für die Wirtschaft, Abschlussbericht, Berlin 2015.

3 Vgl. Fachforum Autonome Systeme/acatech: Das Fachforum Autonome 
Systeme im Hightech-Forum der Bundesregierung – Chancen und Risi-
ken für Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft, Kurzfassung des Ab-
schlussberichts, München 2017.

aktiv gestaltet werden.4 Frühere Erfolge und historische 
Stärken sind kein Garant für die Zukunft. Zwar gehört 
Deutschland zu den innovationsstärksten Ländern der 
Welt; in der digitalen Transformation haben Länder wie 
die USA und Großbritannien teilweise aber einen erheb-
lichen Vorsprung.5 Dabei betri�t die Notwendigkeit der 
Transformation Unternehmen, die Bereiche Bildung und 
Arbeit sowie die Gesellschaft als Ganzes. Wer im digita-
len Wandel erfolgreich sein will, muss den Strukturwan-
del als Innovationsmotor begreifen. Viele Unternehmen 
gestalten Arbeitsprozesse daher völlig neu. Sie setzen unter 
anderem auf sogenannte agile Methoden wie Scrum6 oder 
Design �inking7, um schneller und kundenorientierter

4 Vgl. acatech: Die digitale Transformation gestalten – Was Personalvor-
stände zur Zukunft der Arbeit sagen. Ein Stimmungsbild aus dem Human-
Resources-Kreis von acatech und Jacobs Foundation (acatech IMPULS), 
München 2016a.

5 Vgl. acatech/BDI: Innovationsindikator 2017, Berlin 2017.

6 Scrum ist eine Projektmanagement-Methode, bei der die Selbstorganisa-
tion der Teammitglieder im Mittelpunkt steht.

7 Kreativität gilt als ein wichtiger Erfolgsfaktor für die Gestaltung der 
digitalen Transformation in Unternehmen. Mit Design Thinking soll das 
kreative Denkvermögen der Stakeholder durch eine Vielzahl von Vorge-
hensweisen und Tools methodisch angeregt und gefördert werden. 

Neue Serie: 

Digitalisierung in 

der Diskussion
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Fake News und Filterblasen – Manipulationen im Netz

Fake News und Filterblasen – 
Manipulationen im Netz

von Ursula Trischler

Schlüsselbegri�e von Hate Speech 
Foto: Council of Europe

Digitalisierung 

in der 

Diskussion

E&P_3-18_Gesamt.indd   58 02.10.18   13:05
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Ist die Meldung echt? Praktische Tipps für den digitalen Fakten-Check  
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Anlässlich des earth day zieht der march for science im April 2017 durch Berlin, um damit gegen „alternative Fakten“, „Fake News“ und Wissenschaftsfeind-
lichkeit zu protestieren. 
Abbildung: snapshot-photography/ T.Seeliger/Süddeutsche Zeitung Photo

Ist die Meldung echt? 
Praktische Tipps für den 
digitalen Fakten-Check  

von Ursula Trischler

E&P_4-18_Gesamt.indd   28 04.12.18   13:02

Ist die Meldung echt? Praktische Tipps für den 
digitalen Fakten-Check

In einem weiteren Beitrag plädiert Ursula Trischler für 
einen kompetenten und bedachten Umgang mit On-
line-Quellen. Sie sieht dabei die gesamte Gesellschaft 
in der P�icht ihre Medienkompetenz zu verbessern. Als 
Hilfe liefert sie sechs Möglichkeiten zum Faktencheck: 
Von der Bilder-Rückwärtssuche bis zur Überprüfung 
von Homepages.
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Warum die Digitalisierung  
die Demokratie gefährdet – 
und was wir tun sollten, um 

das zu verhindern

von Stephan Russ-Mohl

Abbildung: picture alliance/dieKLEINERT.de
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Warum die Digitalisierung die Demokratie 
gefährdet – und was wir tun sollten, um das zu 
verhindern

Prof. Dr. Stephan Russ-Mohl stellt in seinem Beitrag �e-
sen zur Gefährdung der Demokratie durch die Digitali-
sierung auf und zeigt die gezielte Desinformation der Ge-
sellschaft. Im Fokus steht dabei die Frage der Auswirkung 
auf die Glaubwürdigkeit von Journalismus und Wissen-
schaft sowie nach Möglichkeiten des Gegensteuerns.

Auf dem Prüfstand

Das Autorenteam Carola Hirner, Michael Sailer, Flo-
rian Schultz-Pernice und Frank Fischer geht in seinem 
Beitrag der Frage nach, inwiefern Lehrkräfte in Bayern 
über die pädagogisch-didaktischen Kernkompetenzen 
verfügen, die für das Unterrichten in einer digitali-
sierten Welt nötig sind. Außerdem zeigen die Autoren 
Möglichkeiten der Verankerung in der Lehrerbildung 
auf.

22
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Auf dem Prüfstand
Kernkompetenzen von Lehrkräften für das Unterrichten in einer digitalen Welt 

von Carola Hirner, Michael Sailer, Florian Schultz-Pernice und Frank Fischer

Abbildung: picture alliance/ dieKLEINERT.de
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Eine Lobbyorganisation für 
die Demokratie

Ein anderer Blick aufs Internet kann helfen,  
unserer Vorstellung von einer o�enen Gesellschaft zu schärfen

von Dirk von Gehlen

„Duty calls“
Abbildung: xkcd.com
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Eine Lobbyorganisation für die Demokratie

Dirk von Gehlen plädiert in seinem Beitrag für einen 
anderen Blick auf das Internet. Das Problem liege nicht 
im Internet selbst begründet, sondern im Umgang sei-
ner Nutzer damit und der fehlenden Toleranz gegen-
über anderen Meinungen. Der Autor sieht das Internet 
als völkerverbindendes Netzwerk, das manchen Men-
schen zur Heimat geworden ist und dessen Herausfor-
derungen ein Training für unsere Demokratie sind.
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Bürgerbeteiligung und Wahlen

Die Landtagswahl in Bayern 2018

Zur Landtagswahl 2018 stellte die LZ ein breites An-
gebot für unterschiedliche Zielgruppen bereit. Schüler 
und Azubis konnten sich bei der Juniorwahl, in Work-
shops und Diskussionsrunden sowie mit dem Wahl-Set 
informieren. Allen Interessierten stellte die Landeszent-
rale Informationshefte zur Landtagswahl zur Verfügung 
und in Kooperation mit der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung den Wahl-O-Mat.

Der Wahl-O-Mat zur Landtagswahl in Bayern 2018
Der Wahl-O-Mat ist inzwischen eine bewährte Hilfe 
im Parteiendschungel. Auch zur Landtagswahl 2018 
in Bayern konnten interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger sich mit Hilfe des Online-Tools über ausgewählte 
politische Positionen der zur Wahl stehenden Parteien 
informieren und sich selbst dazu positionieren. Die gro-
ße Resonanz der Nutzer zeigt, wie stark sich der Wahl-
O-Mat inzwischen etabliert hat. Bayern konnte dabei 
einen neuen Rekord aufstellen. 

Juniorwahl zur Landtagswahl 2018

Im Vorfeld der Landtagswahlen 2018 wurde in Bayern 
unter der Schirmherrschaft von Landtagspräsidentin 
Barbara Stamm und Staatsminister Bernd Sibler die Ju-
niorwahl angeboten. 

In Lehrerfortbildungen in München und Nürnberg 
wurden die Lehrer der teilnehmenden Schulen zum 
Projektablauf geschult und gezielt auf die Juniorwahl 
vorbereitet.

An den Schulen selbst lernten die Schülerinnen und 
Schüler anhand einer realistischen Wahlsimulation die 
Grundsätze und Abläufe demokratischer Wahlen ken-
nen. Sie legten Wählerverzeichnisse an, richteten ein 
Wahllokal in der Schule ein und bildeten Wahlvorstän-
de. In der Woche vor der Landtagswahl gaben sie dann 
ihre Stimme ab und das Ergebnis der Juniorwahl wurde 
am Abend der Landtagswahl bekanntgegeben. 

Der Bayerische Landtag und die Bayerische Landes-
zentrale für politische Bildungsarbeit haben die Kos-
ten für 605 Schulen übernommen. 32 weitere Schulen 
konnten durch sog. Wahlpatenschaften ebenfalls teil-
nehmen. Insgesamt haben in Bayern 637 Schulen die 
Juniorwahl durchgeführt (FOS / BOS: 103, 56 Förder-
schulen, 129 Mittelschulen, 225 Gymnasien, 112 Real-
schulen, sonstige: 12).

„It’s your Choice“-Tour 2018 zur Landtagswahl 
in Bayern

Demokratie lebt vom Mitmachen und einer möglichst 
hohen Beteiligung an demokratischen Abstimmungen. 
Gleichzeitig sind die Schülerinnen und Schüler von 
heute die Jung- und Erstwähler von morgen. Sie zu er-
reichen und ihr Interesse an aktuellen politischen Dis-
kussions- und Entscheidungsprozessen zu wecken, war 
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das Ziel der  „It’s Your Choice“-Tour vom 19.02.18 bis 
23.03.18. In Zusammenarbeit mit der DSA-Youngstar 
Agentur organisierte die Landeszentrale im Vorfeld der 
Bayerischen Landtagswahl kontroverse Diskussionsver-
anstaltungen an Mittelschulen in allen Regierungsbezir-
ken des Freistaats. Hierbei konnten sich 8 Schulen mit 
insgesamt rund 1100 Schülerinnen und Schülern der 
neunten und zehnten Jahrgangsstufe beteiligen. 

Die „It’s Your Choice“-Tour bot Schülerinnen und 
Schülern der neunten und zehnten Jahrgangsstufe ein 
interaktives und kontroverses Diskussionsformat, bei 
dem Politikerinnen und Politiker aus dem gesamten po-
litischen Spektrum direkt mit Schülerinnen und Schü-
lern ins Gespräch kamen. Die �emen reichten von 
der Debatte um die Legalisierung von Cannabis, dem 
Führerschein mit 16, der Handynutzung in der Schule, 
dem Problem des Rassismus, der digitalen Transforma-
tion der Gesellschaft bis hin zur Asylpolitik. Die „It´s 
Your Choice“-Tour hat vielfältige Diskussionsanlässe 
geliefert und eines verdeutlicht: die junge Generation 
ist interessiert und will sich einbringen.

Klassensprecherwahl-Set

Zum Start des Schuljahres 2018/19 stellte die Landes-
zentrale erstmals ein Wahl-Set zur Durchführung von 
Klassensprecherwahlen bestehend aus Wahlurne, Wahl-
kabinen, Wahlzetteln und Informationspostern zur 
Klassensprecherwahl zur Verfügung. 

Die Klassensprecherwahl stellt für Schülerinnen und 
Schüler in der Regel die erste Begegnung mit demo-
kratischen Abstimmungsprozessen dar. Das Set hat zum 
Ziel, die Klassensprecherwahl formal aufzuwerten und 
gleichzeitig die Lehrkräfte bei der Durchführung ihrer 
verantwortungsvollen Aufgabe zu unterstützen. Es dient 

zudem der Sensibilisierung für politische Abstimmun-
gen im Wahljahr 2018. Aufgrund der hohen Nachfrage 
war die Erstau�age des Wahl-Sets rasch vergri�en. Eine 
Neuau�age ist daher geplant.

Wahlhilfebroschüre zur Landtagswahl und 
Bezirkswahl in Bayern am 14. Oktober 2018

Der demokratische Rechtsstaat braucht die Mitwirkung 
seiner Bürgerinnen und Bürger wie der Mensch die Luft 

zum Atmen: Ohne sie 
kann er auf Dauer seine 
Werte nicht bewahren. 
Deshalb fördert die Lan-
deszentrale zivilgesell-
schaftliches Engagement 
und Wahlbeteiligung 
und stellte zur Landtags-
wahl und den Bezirks-
wahlen am 14.10.2018 
einfach verständliche 
Informationsbroschüren 
zur Verfügung.

Einfach verstehen!
Die Landtags-Wahlen
und die Bezirks-Wahlen in Bayern
am 14. Oktober 2018

Ein Wahl-Hilfe-Heft.
Damit Sie gut informiert sind.
Und wissen, wie Sie wählen müssen!

Text in 
Leichter Sprache

Beauftragte der 
Bayerischen Staatsregierung 
für die Belange von 
Menschen mit Behinderung

14.
Oktober

2018

Lisa

14.
Oktober

2018

Landtagswahl und Bezirkswahlen
in Bayern am 14. Oktober 2018

Wahlhilfeflyer_2018_gruen_2.indd   1 06.07.18   10:36
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Harald Bergbauer (Koord.), Parteien und 
Landtagswahlen

Die in diesem Band versammelten Analysen stellen prä-
zise, punktuell ergänzte Momentaufnahmen der bayeri-
schen Parteienlandschaft aus den Jahren 2013 bis 2015 
dar, die in weiten Teilen auch heute noch Gültigkeit 
haben.

Moderne Demokratie 
Direkte Demokratie diskutieren und ausprobieren

Am 3. Juli 2018 informierten sich die Schülerinnen und 
Schüler der Q11 am Vöhlin-Gymnasium Memmingen 
über die Chancen und Herausforderungen einer direk-
ten Demokratie und erprobten deren Mechanismen an 
einem praktischen Beispiel. 

Die Veranstaltung wurde gemeinsam mit dem 
Schweizerischen Generalkonsulat München durchge-
führt. Nach einem Impulsvortrag von Konsulin Sandra 
Chawla-Gantenbein (Schweizerisches Generalkonsu-
lat  München) zum �ema direkte Demokratie in der 
Schweiz hatten die Schülerinnen und Schüler die Gele-
genheit, die Ausstellung „Moderne Direkte Demokra-
tie“ direkt vor Ort an der Schule zu besichtigen. Diese 
Ausstellung bildete den Kern der Veranstaltung und 
wurde vom Schweizer Generalkonsulat (unter anderem 
auch unter der  Mitwirkung der Landeszentrale) konzi-
piert und gestaltet.

In einem nächsten Schritt galt es, sich selbst in direkter 
Demokratie zu probieren:  Mit Hilfe von Abstimmungs-
karten sollten die Schülerinnen und Schüler entschei-
den, ob der weitere Ausbau des Tourismus im Allgäu aus 
Gründen des Naturschutzes verboten werden soll.

Vor der Abstimmung erhielten sie hierzu Informatio-
nen von Kathrin Struller (Landesbund für Vogelschutz) 
und Tobias Glöck (Unterallgäu aktiv Gmbh), die aus 
ihrer Sicht die Notwendigkeit von Naturschutz und 
Tourismusförderung erläuterten und auch für Fragen 
zur Verfügung standen.

Den letzten Teil der Veranstaltung bildete dann eine 
Podiumsdiskussion, während der gemeinsam re�ektiert 
wurde, welche Vorzüge und Probleme die direkte De-
mokratie mit sich bringen kann. Hierbei stellte die Q11 
des Vöhlin-Gymnasiums im Bezug auf die direkte De-
mokratie fest, dass auf der einen Seite hier die Chance 
zur intensiven Beteiligung und lebendigen Demokratie 
vorhanden ist, auf der anderen Seite aber auch, dass eine 
verantwortlich handelnde direkte Demokratie nur mit 
einem gut informierten Bürger funktionieren kann.

Schülerworkshop „Wahlen und Demokratie“

„Demokratie und Wahlen“ - Videoclips zu Meinungsfrei-
heit und Partizipation
Meinungsfreiheit, Leben in einer Demokratie, freie 
Wahlen – was heißt das eigentlich? Mit diesen und an-
deren �emen der politischen Bildung beschäftigten 
sich Schülerinnen und Schüler einer Berufsintegrati-
onsklasse und einer Bankfachklasse der Berufsschule 
Weiden im Rahmen eines dreitägigen Workshops zu 
„Wahlen und Demokratie“ im Jugendmedienzentrum 
T1 in Tannenlohe/Oberpfalz. 

Sie drehten gemeinsam Videoclips,  die zeigen, wes-
halb Demokratie wichtig ist und man sich an Wahlen 
beteiligen sollte. Das Besondere an dem Projekt: Ein 
Teil der Anwesenden besuchte eine sogenannte Berufs-
integrationsklasse, deren Ziel es ist, Ge�üchtete gezielt 
auf eine Berufsausbildung vorzubereiten.

Junge Menschen aus Syrien, Afghanistan oder auch 
dem Irak berichteten von ihren Erfahrungen: Aussagen 
der Schüler darüber, dass Wahlen in ihren Heimatlän-
dern nutzlos seien und Ergebnisse massiv manipuliert 
würden, dass sie in ihren Herkunftsländern  Angst hat-
ten, ihre Meinung frei zu äußern, weil sie Repressalien 
fürchteten und auch deshalb die demokratischen Re-
geln in Deutschland so sehr schätzen, verdeutlichten 
allen schnell, dass freie Wahlen und Demokratie keine 
Selbstverständlichkeit sind. Auch die Schüler aus den 
Bankfachklassen betonten, wie wichtig es ihnen ist, ihre 
Meinung nicht nur frei äußern zu können, sondern bald 
wählen gehen zu dürfen und auf politische Entschei-

Parteien und  Landtagswahlen 
in Bayern
Die Landtagswahl 2013 in der Analyse

POLITIK UND GESELLSCHAFT

Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit
Praterinsel 2 . 80538 München
landeszentrale@stmbw.bayern.de
www.blz.bayern.de
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dungen so Ein�uss zu nehmen. Die Schülerinnen und 
Schüler setzten ihre Ideen �lmisch um. Die Ergebnisse 
wurden am 15.03.2018 in der Berufsschule Weiden ei-
ner breiten Ö�entlichkeit präsentiert und können über 
die Homepage der Landeszentrale aufgerufen werden.

Workshop „Landtagswahl“
Auf Burg Hoheneck konnten sich Teilnehmer des Frei-
willigen Sozialen Jahres (FSJ) der Diakonie Neuendet-

telsau einen Tag lang über Demokratie, Wahlen und 
Mitbestimmung informieren.

„Demokratie braucht Dich!“ lautete das Motto des 
ersten Workshop-Teils zum �ema Wahlen, das die LZ 
mit jungen Erwachsenen, die ein Freiwilliges Soziales 
Jahr ableisten, durchführte. Dabei ging es zunächst 
darum den Teilnehmern aufzuzeigen, welche Möglich-
keiten jeder Einzelne hat, in der Demokratie zu parti-
zipieren. In diesem Kontext wurden auch Möglichkei-
ten und Grenzen von mehr direkter Demokratie (u.a. 
Volksabstimmungen auf Bundesebene) kritisch disku-
tiert. 

15 Wahlprogramme und trotzdem keine Ahnung? 
Wer im Parteiendschungel den Überblick behalten will, 
muss sich informieren - daher beschäftigte sich dieser 
Teil des Workshops mit den allgemeinen Positionen der 
im Herbst zur Wahl stehenden Parteien ebenso wie mit 
deren Haltung zu ausgewählten Sachfragen. Abschlie-
ßend wurden angesichts einer sinkenden Wahlbeteili-
gung im Freistaat Maßnahmen diskutiert, wie insbe-
sondere junge Wähler stärker motiviert werden können, 
ihr Wahlrecht wahrzunehmen.
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Integration und Migration

Das Projekt Perspektivwechsel

Das Projekt Perspektivwechsel macht Kinder und Ju-
gendliche auf praktische und anschauliche Weise mit 
dem �ema „Menschen mit Behinderung“ vertraut. 
Menschen mit Behinderung kommen an Kindergärten, 
Vorschulen, Grundschulen, Mittelschulen, Realschu-
len, Gymnasien und Berufsschulen. In Gesprächen, mit 
Filmsequenzen und insbesondere mit ganz praktischen 
Übungen vermitteln sie den Kindern und Jugendlichen 
Erfahrungen aus ihrem Alltag.

Das Projekt leistet dadurch einen wesentlichen Bei-
trag zur politischen Bildung in einer auf Gemeinsinn 
angewiesenen Gesellschaft. Die konkrete und anschau-
liche Vermittlung von Sicht- und Erfahrungsweisen 
trägt zu einer frühzeitigen Implementierung und Stär-
kung einer grundlegenden Werteorientierung bei.

Im Jahr 2018 erhielt das Projekt eine Anerkennung 
durch den Bezirk Oberbayern für den engagierten Bei-
trag zum Abbau von Vorurteilen gegenüber Menschen 
mit Behinderungen und zur Stärkung des Bewusstseins 
von Menschen mit Behinderungen für ihre eigenen Fä-
higkeiten.

Kursreihe und Arbeitsbuch Leben in Bayern

Sich im Alltag und in der Gesellschaft in einem neuen 
Land zurechtzu�nden, ist nicht leicht. Die Kursreihe 
„Leben in Bayern“ ist ein Angebot des Bayerischen Staats-
ministeriums des Innern und für Sport und Integration 
für dauerhaft bleibeberechtigte Menschen mit Migrati-
onshintergrund, Asylberechtigte, anerkannte Flüchtlin-
ge, subsidiär Schutzberechtigte sowie Asylbewerber und 
-bewerberinnen mit guter Bleibeperspektive.

Ziel ist es, dass die Kursteilnehmerinnen und -teil-
nehmer praktische Hilfen für ihr Leben in Bayern er-
halten und unsere Lebensart kennenlernen. Begleitend 
zu den Kursen hat das Bayerische Staatsministerium des 
Innern, für Sport und Integration zusammen mit der 
Bayerischen Landeszentrale für politische Bildungsar-
beit ein Arbeitsbuch herausgegeben, das als Leitfaden 
durch die Kurse führt und  zahlreiche Informationen 
rund um den Alltag in Bayern beinhaltet.

Das Arbeitsbuch ist ebenso wie die Kursreihe in die 
drei Module Erziehung in Bayern, Bildung in Bayern 
und Gesundheit in Bayern gegliedert.



Themen & Perspektiven: Bürgerbeteiligung und Wahlen

20

„Migration in Bayern“ 

Unter diesem Titel verö�entlichten die Bayerische 
Landeszentrale für politische Bildungsarbeit und die 
Bayerische Museumsakademie eine Plakatserie für die 
schulische und außerschulische Bildungsarbeit. Sie um-
fasst acht Plakate im Format A1 und ein begleitendes 
�emenheft, das neben weiterführenden Informatio-
nen vielfältige Leitfragen für die Bildungsarbeit anbie-
tet. Die Plakatserie liegt mittlerweile in der 2. Au�age 
vor. Die Plakate thematisieren verschiedene historische 
Ereignisse in Bayern von 1944/1945 bis zur aktuellen 
Gegenwart. Das Spektrum umfasst z.B. die Vertrei-
bung von Menschen aus dem benachbarten Sudeten-
land oder aus Polen, deren sehr steinigen Weg in die 
neue Heimat bis hin zu deren wichtigem Beitrag zum 
Aufbau der Gesellschaft und Wirtschaft der jungen 
Bundesrepublik. Die Plakatserie umschließt die Situa-
tion von Aussiedlern und Spätaussiedlern, die Situation 
der „Gastarbeiter“ seit den 1960er Jahren, die heutige 
Arbeitsmigration, aber auch die Suche von Menschen 
nach einer neuen Heimat seit 2015.

Eine Reise durchs Grandhotel Cosmopolis

Betritt man die Lobby, so ist es als überschreite man 
bereits eine Grenze und be�nde sich in einer anderen 
Welt. Die Möbel sind bunt zusammengewürfelt. Unter 
den Gästen �ndet man ältere Nachbarinnen, die hier 
jeden Vormittag ihren Ka�ee trinken, angeregt im Ge-
spräch mit Bewohnern der Gemeinschaftsunterkunft. 
An der Wand hängen Uhren, die die Uhrzeiten in Gros-
ny, Asmara, Kabul, Damaskus und Bagdad anzeigen. 
Und dennoch wirkt alles insgesamt eher entschleunigt. 
Man fühlt sich sofort willkommen.

Diesen Eindruck hatten auch die Teilnehmer der 
zwei Veranstaltungen, die die Landeszentrale in Koope-
ration mit dem Grandhotel Cosmopolis organisiert hat-
te. Gemeinsam luden wir Lehrkräfte aus Oberbayern 
und Schwaben zu einer Arbeitsreise ein. Im Rahmen 
der Lehrerfortbildung beschäftigten sich die Lehrerin-
nen und Lehrer anhand von Übungen, Re�exionen und 
Methoden mit Interkulturalität im schulischen Alltag. 
Alle teilnehmenden Lehrkräfte hatten im Anschluss die 
Möglichkeit, sich mit einer Klasse für die zwei Wochen 
später statt�ndende Schülerveranstaltung zu bewerben. 
Das Rennen machte schließlich das Städtische Luise-
Schroeder-Gymnasium München.

1

PLAKAT
SERIE

Migration in Bayern  
nach 1945
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Politische Erziehungs-, Bildungs- und 
Präventionsarbeit

Lernort Staatsregierung

Seit nunmehr fast 30 Jahren werden im Rahmen des In-
formationstages „Lernort Staatsregierung“ von der Lan-
deszentrale für politische Bildungsarbeit Besuche von 
Schulklassen in den Bayerischen Staatsministerien und 
in der Bayerischen Staatskanzlei organisiert. Beim Lern-
ort Staatsregierung werden Schülerinnen und Schüler 
aller Schulformen über Aufgaben und Arbeitsweise der 
Bayerischen Staatsregierung informiert. Die Jugendli-
chen sollen „vor Ort“ einen Einblick bekommen, wo 
Politik gemacht wird und wie die politischen Entschei-
dungsprozesse ablaufen. Im Gespräch mit leitenden Be-
amten und nach Möglichkeit mit Mitgliedern des bay-
erischen Kabinetts wird ein wichtiger Beitrag geleistet, 
um das Interesse an staatlichem Handeln der Exekutive 
zu fördern. 

Auch im Schuljahr 2017/18 wurden wieder alle Bay-
erischen Staatsministerien und die Staatskanzlei von 
Schülergruppen besucht. Wie bereits in den Vorjahren 
wurde auch der zweite Dienstsitz des Staatsministeri-
ums der Finanzen und für Heimat in Nürnberg in das 

Programm einbezogen. Bei insgesamt 165 Veranstal-
tungen mit 4549 Teilnehmern (davon 299 Lehrkräfte, 
48 Referendarinnen und Referendare sowie 4202 Schü-
lerinnen und Schüler), hatten 17 Gruppen die Gelegen-
heit zu einem Gespräch mit einem Kabinettsmitglied. 

Am 6. März 2018 fand im Kuppelsaal der Bayeri-
schen Staatskanzlei der traditionelle Empfang des Bay-
erischen Ministerpräsidenten für neun Schulklassen al-
ler Schularten und aus allen Regierungsbezirken statt, 
bei dem Herr Staatsminister Joachim Herrmann die 
Schülerinnen und Schüler begrüßte und im Anschluss 
zusammen mit weiteren Mitgliedern des Kabinetts für 
Gespräche zur Verfügung stand.

Im Rahmen des Programms „Lernort Staatsregie-
rung“ wurden ebenso die Vertretung des Freistaats 
Bayern beim Bund in Berlin (von fünf Schülergrup-
pen), des Freistaats Bayern bei der Europäischen Union 
in Brüssel (von acht Schülergruppen) sowie die Bayeri-
sche Repräsentanz bei der Tschechischen Republik in 
Prag (von einer Schülergruppe) besucht.
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Parlamentsseminare 

2018 veranstaltete die Landeszentrale zwei Parlaments-
seminare im Bayerischen Landtag (Maximilianeum). 
Schwerpunktthemen waren im 132. Parlamentsseminar 
1/2018 die „Energiepolitik in Bayern“ und im 133. Par-
lamentsseminar 2/2018 die „Finanzpolitik in Bayern“.  
Im Rahmen dieser Lehrerfortbildung erhielten pro Semi-
nar ca. 25 Lehrkräfte aller Schularten an drei Tagen aus 
unterschiedlichen Perspektiven (Präsidium, Verwaltung, 
Landtagsfraktionen, Presse) Einblicke in die Arbeitsweise 
des Bayerischen Landtags. Neben politischen Gesprächen 
mit Vertretern aus allen Landtagsfraktionen zum jeweili-
gen Schwerpunktthema hatten die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, sowohl eine Plenar- als auch eine Ausschusssit-
zung zu besuchen. In Gesprächsrunden mit Experten des 
Kultusministeriums und des ISB konnten zudem Fachfra-
gen aus den einzelnen Schularten diskutiert werden. 

Bundesratsseminar

In Kooperation mit dem Deutschen Bundesrat wurde 
von der Landeszentrale vom 15. bis 19. Oktober 2018 
das Seminar „Bundesrat und Föderalismus im parla-
mentarischen System der Bundesrepublik Deutschland“ 
durchgeführt. Lehrerinnen und Lehrer aller Schularten 
in Bayern, die politische Bildung als Unterrichtsfach 
lehren, simulierten in einem Planspiel im Bundesrats-
gebäude Entscheidungsprozesse der deutschen Länder-
kammer und gewannen so Einblicke in das Zusammen-
wirken der Gesetzgebungsorgane auf Bundesebene. 

Gütesiegel Demokratie

Die Landeszentrale für politische Bildungsarbeit hat ein 
Konzept erarbeitet, wie Werte- und Demokratieerzie-
hung sowie politische Bildung an Schulen noch stär-
ker verankert werden können: das Projekt „Gütesiegel 
Demokratie – Verantwortung (er)leben!“, an dem sich 
bereits 10 Mittelschulen aus der Oberpfalz beteiligen. 
Für eine erfolgreiche Auszeichnung mit dem Gütesiegel 
Demokratie gilt es, bestimmte Kriterien im Rahmen 
des Projekts zu erfüllen. Die teilnehmenden Schulen 
sind dabei angehalten, Maßnahmen zu ergreifen, um 
die folgenden Punkte praktisch umzusetzen und nach 
erfolgreicher Erlangung des Gütesiegels, Veranstaltun-
gen dieser Art auch in der Zukunft weiterzuführen:

Deutsch-amerikanisches Jugendseminar 2018

Im Rahmen des diesjährigen deutsch-amerikanischen 
Jugendseminars diskutierten rund 30 Schülerinnen 
und Schüler der Ansbach American Middle/High 
School und des Laurentius-Gymnasiums Neuendet-
telsau aktuelle sicherheitspolitische �emen. Unter der 
Leitung von Referent Tamir Sinai (George C. Marshall 
Zentrum für Sicherheitsstudien) erfuhren die Jugend-
lichen vom 13. bis 16. März 2018 mehr über die Ge-
schichte der deutsch-amerikanischen Beziehungen und 
versetzten sich während eines Planspiels in die Lage 
von Botschaftern und Botschafterinnen der NATO. 
Darüber hinaus wurde in einer Exkursion in das ehe-
malige deutsch-deutsche Grenzgebiet (Rappershausen-
Behrungen) unter der Leitung des örtlichen Oberförs-
ters die deutsche Teilung vor Ort erfahrbar gemacht.  
Das Jugendseminar in englischer Sprache fördert den 
Austausch zwischen amerikanischen und deutschen 
Schülern und trägt zur Stärkung der Beziehungen zwi-
schen Jugendlichen auf beiden Seiten des Atlantiks bei.
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theater&politik.elementar

theater und politik.elementar beinhaltet zwölf un-
terschiedliche methodische Zugänge, die zeigen, wie 
kurze �eatersequenzen im Politikunterricht Aus-
gangspunkt für eine tiefergehende inhaltliche Ausei-
nandersetzung mit dem �ema soziale Ungleichheit 
sein können. Die hier gesammelten szenischen Übun-
gen entstanden im Zuge des 10. Festivals „Politik im 
Freien �eater“. Sie sind für alle Schularten geeignet 
und lassen sich inhaltlich leicht auch auf andere �e-
menfelder übertragen.

Lehrerfortbildung „Pack es an!“

Im Auftrag der Landeszentrale hat die Münchner Band 
EINSHOCH6 2017 einen HipHop-Song verfasst, 

der Jugendliche zu gesellschaftlichem Engagement 
animieren will. Der Song „Pack es an“ vermittelt ein 
eindringliches Bild davon, weshalb es (nicht nur) für 
Jugendliche wichtig ist, sich im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten in die Gesellschaft einzubringen. Zu dem 
Song entstand außerdem ein Musikvideo, das zeigt, 
wie zahlreiche bayerische Persönlichkeiten sich ganz 
individuell in die Gesellschaft einbringen. Sowohl der 
Song an sich als auch das Video bieten Anlass, sich 
nicht nur in Schulklassen darüber auszutauschen, 
weshalb eine demokratische Gesellschaft vom Engage-
ment des Einzelnen lebt.

Auf einer Tour durch ganz Bayern erläuterten die 
Musiker im Rahmen von fünf schulartübergreifenden 
Lehrerfortbildungen nicht nur, wie Lehrkräfte mit 
dem Song im Unterricht arbeiten können, sondern 
traten auch live an den Schulen auf.

Neue Reihe: Politik im Kino

Aktuelle Kino�lme thematisieren oft politische �e-
men. Mit dem Format „Politik im Kino“ möchte die 
Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit 
solche Filme zum Anlass nehmen, über unsere De-
mokratie zu sprechen. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger werden eingeladen, im Anschluss an den Film 
mitzudiskutieren: mit Filmemachern, Zeitzeugen und 
Experten.

Den Auftakt machte der Film „Wackersdorf“, der am 
25. Oktober 2018 im Cineplex Amberg gezeigt wurde. 
Im Anschluss an den Film wurden die Ereignisse rund 
um die damals geplante WAA mit Protagonisten des 
Protests und Machern des Films diskutiert. Anwesend 
waren Hans Schuierer, ehemaliger Landrat und Haupt-
protagonist des Films, Wolfgang Nowak, Mitbegründer 
der Bürgerinitiative Schwandorf, Ingo Fliess, Produzent 
des Films „Wackersdorf“ und Walter Dürr, Mitorgani-
sator des Anti-WAAhnsinnsfestivals 1986 in Burglen-
genfeld. Moderiert wurde das Gespräch von Eva Grö-
ninger, Oberpfalz TV.

Schuber_außen_theater_politik.elementar.indd   1 25.09.18   14:02
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Der Besuch der KZ-Gedenkstätte Dachau mit 
einer Münchner Mittelschule

Angela Schubert berichtet aus ihrer Erfahrung als Leh-
rerin an einer Mittelschule über die Möglichkeiten, 
mit Mittelschul- und Deutschklassen Exkursionen zu 
Gedenkstätten zu machen. Besuche an authentischen 
Orten aus der Zeit des Nationalsozialismus sind im 
Lehrplan der Mittelschulen nicht vorgesehen und Leh-
rerinnen und Lehrer scheuen sie oftmals aus organisato-
rischen, �nanziellen, fachlichen oder sozialen Gründen 
solche Exkursionen. Mit ihrem Beitrag will die Auto-
rin diesen Lehrkräften mit praktischen Hinweisen zu 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von 
Gedenkstättenbesuchen mit Mittelschulklassen diese 
Bedenken nehmen.

Verfassungswerte als Thema im Deutsch-
unterricht

Tabea Kretschmann macht in ihrem Beitrag konkrete 
Vorschläge für die �ematisierung von Verfassungswer-
ten im Rahmen der demokratischen Wertebildung im 
Deutschunterricht. Dabei zeigt sie neben didaktischen 
Anregungen auch die Herausforderungen und Deside-
rate der demokratischen Grundwertebildung auf.
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Eine Schülergruppe während einer Führung durch die Gedenkstätte im ehemaligen Konzentrationslager Dachau
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Verfassungswerte als �ema 
im Deutschunterricht 

von Tabea Kretschmann

Gemäß curricularer Vorgaben sind Lehrkräfte im Fach 
Deutsch zur demokratischen Wertebildung angehalten.1  

Was sind Verfassungswerte?
Verfassungswerte stellen eine besondere Kategorie von 
Werten dar: Die Achtung der Menschenwürde, Mei-
nungsfreiheit, Glaubensfreiheit oder Gleichberechtigung 
von Männern und Frauen sind Grundwerte, die im 
Grundgesetz normativ festgeschrieben sind und für alle 
Menschen in Deutschland und dem jeweiligen Land ver-
bindlich gelten.2 Damit unterscheiden sie sich von sozia-
len Werten wie etwa Pünktlichkeit, Ehrlichkeit oder Fair-
ness, die stärker subjektiven Haltungen entsprechen und 
nicht denselben Grad an Verbindlichkeit aufweisen wie 
Verfassungswerte.

1 Vgl. z.B. Fachlehrplan Deutsch an bayerischen Gymnasien: https://www.
lehrplanplus.bayern.de/fachprofil/textabsatz/59121 [Stand 07.08.2018].

2 Hans Vorländer: „Warum Deutschlands Verfassung Grundgesetz heißt“, 
Bundeszentrale für politische Bildung, 2003, vgl. http://www.bpb.de/
themen/AAWX7W,0,Warum_Deutschlands_Verfassung_Grundgesetz_
hei%C3%9Ft.html [Stand: 07.08.2018].

In seinem Buch „Verfassungswerte – Welche Werte 
bestimmen das Grundgesetz?“ hat der Politikwissenschaft-
ler Joachim Detjen Verfassungswerte genauer bestimmt.3 
Dabei stellt der Autor zunächst fest: „In der Sozialforschung 
beschreiben Werte die Vorstellungen vom gesellschaftlich 
Wünschenswerten. Werte steuern die Einstellungen und 
das Verhalten des Einzelnen. In unserer modernen Gesell-
schaft tre�en Werthaltungen und Lebensweisen aufei-
nander. […] Da es in einer pluralistischen Gesellschaft 
diese unterschiedlichen Wertesysteme gibt, bedarf es zum 
Funktionieren des Gemeinwesens einer Klammer, die 
als gemeinsamer Kern, der für alle Überzeugungen gilt, 
das Ganze erst zusammenhalten kann. Nur mit einem 
gewissen Maß an Wertekonsens kann unsere freiheitliche, 
demokratische Grundordnung funktionieren.“4 

3 Joachim Detjen: Verfassungswerte – Welche Werte bestimmen das 
Grundgesetz? Bonn 2009.

4  Ebd, S. 9.

Didaktik  

konkret

Da bisher jedoch noch keine didaktischen Modellierungen für eine fachspe-
zifische demokratische Grundwertebildung im Deutschunterricht existierte, 
wurde und wird diese Anforderung in der Unterrichtspraxis bisher meist nicht 
bewusst bzw. nicht strukturiert umgesetzt. Ausgehend von einem knappen 
Überblick über Verfassungswerte werden im Folgenden Vorschläge zu ihrer 
fachspezifischen Thematisierung im Deutschunterricht vorgestellt.

E&P_3-18_Gesamt.indd   50 02.10.18   13:05
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Deutsche Zeitgeschichte als Voraussetzung unserer 
Gegenwart

Lehrerfortbildung zum Umgang mit Hitlers 
„Mein Kampf“ in der Schule

Im Workshop am 5. März 2018 in der Ascha�enbur-
ger FOS/BOS zogen Experten und Multiplikatoren aus 
allen weiterführenden Schularten eine aktuelle Bilanz 
zum Umgang mit der schwierigen und viel diskutierten 
Schrift. Im Fokus standen dabei die Fragestellungen: 
Wie hat sich die Diskussion entwickelt? Welche Her-
ausforderungen bestehen für den Geschichtsunterricht? 
Welche Möglichkeiten des Umgangs sind gegeben und 
haben sich ggfs. schon bewährt?

Nora Krug, Heimat – Ein Familienalbum 
(Verlagsankauf)

In einem Tagebuch in Graphic-Novel-Form erzählt 
Nora Krug, Autorin und Illustratorin (Jahrgang 1977), 
von ihrer Suche nach der Geschichte ihrer Familie im 
Zweiten Weltkrieg. Als eine in den USA lebende Deut-
sche ist sie von der Frage des Heimatgefühls, aber auch 
der Schuld infolge der NS-Vergangenheit Deutschlands 
geprägt - und untersucht durch die Aufarbeitung ihrer 
eigenen Familiengeschichte das Verbundenheitsgefühl 
zu ihrer deutschen Herkunft. Stück für Stück legt sie 
das Leben ihrer Familie väterlicher- als auch mütterli-
cherseits frei und stößt auf unbekannte Episoden des 
Lebens ihrer Großeltern.

Klaus Gestwa, Der Russische Revolutionszyklus

Klaus Gestwa, Professor für Osteuropäische Geschich-
te und Landeskunde an der Universität Tübingen, un-
tersucht auf 144 Seiten wissenschaftlich fundiert und 
literarisch ansprechend die zentralen Ursachen sowie 
die Chronologie der Russischen Revolution(en). Dabei 
werden die Ereignisse in einem weitgespannten Bogen 
von der spätzarischen Geschichte über das Revolutions-
jahr 1917 bis zu den Entwicklungen der frühen Sowjet-
geschichte betrachtet.

Einen „Revolutionszyklus“ erkennt der Autor nicht 
im naturwissenschaftlichen Sinn von Kreisprozess und 
Wiederkehr, sondern im kulturwissenschaftlichen Sinn 
als „eine Reihe aufeinander folgender eruptiver Akte 
und Veränderungen, die durch einen übergeordneten 
historischen Geschehniszusammenhang eng miteinan-
der verbunden sind und daher als einheitliche funda-
mentale Transformationsphase untersucht werden müs-
sen.“

Andreas Fahrmeir, Die Deutschen und ihre Nation 

Nach Benedict Anderson sind Nationen „imagined 
communities“, also imaginierte/erfundene Gemein-
schaften, die aufgrund sprachlicher, kultureller, religiö-
ser und anderer Merkmale für ihre Angehörigen Identi-
�kation ermöglichen.
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Andreas Fahrmeir erzählt die Geschichte der Nations-
werdung Deutschlands von den germanischen Anfängen 
über die Staatsgründung im 19. Jahrhundert bis hin zur 
Pervertierung des Nationalgedankens im Nationalsozia-
lismus. Er zeigt konstruktive, aber auch destruktive As-
pekte der Nationsidee auf und thematisiert die Dekon-
struktion nationaler Denkmuster nach 1945 und deren 
Wiederau�eben zu Beginn des 21. Jahrhunderts.

Das Frauenstimmrecht in der Schweiz – 
Geschichte eines scheinbaren Anachronismus

Erst 1971 wurde in der Schweiz auf nationaler Ebene 
das Frauenstimmrecht eingeführt. Die Autorin Elisa-
beth Joris skizziert in ihrem Beitrag die lange Vorge-
schichte im Kampf der schweizer Frauenrechtsbewe-
gung ab 1848 bis hin zum Einsetzen der Handlung des 
Films „Die göttliche Ordnung“ 1971.

Frontdienst – Heimatdienst – politische 
Bildung. Ein Jahrhundert Reichszentrale für 
Heimatdienst

Das Jahr 2018 wartete mit zahlreichen Jahrestagen auf. 
Gudrun Hentges beleuchtet in ihrem Beitrag ein eher 
wenig beachtetes Jubiläum: die Gründung der „Reichs-
zentrale für Heimatdienst“. Ausgehend von der Vorge-
schichte zeigt sie die Arbeit und Organisation bis zur 
Einrichtung der Bundeszentrale für Heimatdienst im 
Jahr 1952 auf.

Der sogenannte „Röhm-Putsch“ – eine Zäsur 
in der Geschichte des nationalsozialistischen 
Regimes

Bernhard Sauer gibt einen detaillierten Einblick in 
Ablauf, Ursachen und Reaktionen auf den so genann-
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Frontdienst – Heimatdienst – 
politische Bildung: 

Ein Jahrhundert Reichs-
zentrale für Heimatdienst

von Gudrun Hentges

Im Dienst der Republik: Broschüre der Reichszentrale für Heimat-
dienst zum zehnjährigen Bestehen der Weimarer Verfassung
Quelle: RfH
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Das Frauenstimmrecht  
in der Schweiz –  

Geschichte eines scheinbaren 
Anachronismus

von Elisabeth Joris

Junge und ältere Frauen bei der Protestversammlung vor dem Bundeshaus in Bern, März 1969 
Foto: Schweizerisches Nationalmuseum, ASL-Pressefotoarchiv, LM 115104.4
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Der sogenannte 
„Röhm-Putsch“ – eine 

Zäsur in der Geschichte 
des nationalsozialistischen 

Regimes

von Bernhard Sauer

Schauplatz des Geschehens: die Pension Hanselbauer in Bad Wiessee am Tegernsee
Foto: sz photo
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ten „Röhm-Putsch“ sowie Informationen zu weiteren 
Opfern dieser Mordwelle. Außerdem beleuchtet er die 
justizielle Aufarbeitung der Morde ab den 50er Jah-
ren und zeigt die enorme Bedeutung dieser Zäsur, die 
rechtsstaatliche Prinzipien im Deutschen Reich de facto 
außer Kraft setzte. 

Der Russische Revolutionszyklus,1905 - 1932.
Teil 4 : Geschehnisse, 1918 - 1932

Im letzten Teil seiner Serie zur Russischen Revolution 
legt Klaus Gestwa die Ereignisse von 1918 bis 1932 
dar. Er erklärt dabei den Russischen Bürgerkrieg und 
seine innenpolitischen wirtschaftlichen sowie kultu-
rellen Folgen vor dem Hintergrund weltweiter Krisen. 
Abschließend zeigt er den fortdauernden Ein�uss des 
Russischen Revolutionszyklus auf das historische und 
politische Denken auf.

Evas Töchter. Münchner Schriftstellerin-
nen und die moderne Frauenbewegung 
1894 - 1933

Ingvild Richardsen gibt in ihrem Beitrag einen Einblick 
in die von ihr kuratierte Ausstellung „Evas Töchter“ 
in der Monacensia im Hildebrandhaus. Neben dem 
titelgebenden Werk geht sie dabei auf die Hauptprot-
agonistinnen und das Leitzitat der Ausstellung ein. Da-
von ausgehend geht sie auf die Spezi�ka und Anfänge 
der Münchner Frauenbewegung, die Bedeutung des 
Münchner Schriftstellerinnen-Vereins und die Weiter-
entwicklung der Frauenbewegung bis zu ihrem vorläu-
�gen Ende im Nationalsozialismus ein.

„Tastendes Tappen“. Zur Entwicklung einer 
demokratischen politischen Bildung in der 
Weimarer Republik

Matthias Buch thematisiert die Entwicklung der De-
mokratieerziehung in der Weimarer Republik, die zu-
nächst ohne klare Vorgaben den Lehrerinnen und Leh-
rern überlassen blieb. Daneben zeigt er erste Versuche 
und Bewertungen der Schülerselbstregierung sowie die 
didaktischen Streitpunkte auf.
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Evas Töchter. Münchner 
Schriftstellerinnen und die 
moderne Frauenbewegung 

1894-1933
Eine Ausstellung in der Monacensia im Hildebrandhaus  in München (14. März bis 16. September 2018) 

  
„Modernsein heißt für die Frau ein eigenes Gesetz in der Brust tragen!“ (Carry Brachvogel)

von Ingvild Richardsen

Inszenierte Amazonen  
(Fotoatelier Elvira)
(Erste v.l.: Martha Haushofer, 
Zweite v. l.: Emma Merk) 
Foto: Stadtarchiv München
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Stepan Karpov – „Völkerfreundschaft 1923/24"
Foto: Staatliches Museum für Zeitgenössische Geschichte, Moskau

Der Russische 
Revolutionszyklus, 

1905-1932
Teil 4 : Geschehnisse, 1918-1932

von Klaus Gestwa
Serie: 

Der Russische  

Revolutions- 

zyklus

Der Russische Revolutionszyklus, 1905-1932, Teil 4: Geschehnisse 1918-1932

E&P_1-18_Gesamt.indd   16 14.03.18   10:02
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„Tastendes Tappen“

Schulunterricht bei Professor Unrat, Szene aus dem Film ‚Der blaue Engel‘, 1930
Foto: SZ Photo

„Tastendes Tappen“
Zur Entwicklung einer demokratischen politischen Bildung in der Weimarer Republik

von Matthias Busch

100. Jahrestag demokratischer Bildung?
2018 jährt sich zum hundertsten Mal die Novemberrevo-
lution von 1918 und mit ihr der Beginn einer schulischen 
politischen Bildung unter Bedingungen eines demokra-
tisch verfassten Staates. Mit Artikel 148 der Weimarer 
Reichsverfassung erhielt das Fach „Staatsbürgerkunde“ 
erstmals Verfassungsrang. 

Lehrerinnen und Lehrer, die selbst im Kaiserreich 
sozialisiert worden waren, betraten mit der Forderung, 
staatsbürgerliche Bildung an den Schulen umzusetzen, 
nicht selten „Neuland“.1 Zwar fanden auch im Kaiserreich 

1 August Möller: Staatsbürgerkunde – Staatsbürgerliche Erziehung – 
Reichsverfassung, in: Frankfurter Schulzeitung (1922), Jg. 39, S. 93–96 
und S. 101–104, hier S. 103.

E&P_2-18_Gesamt.indd   26 17.07.18   11:22
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Weimars dunkles Erbe

Sven Deppisch geht in seinem Beitrag auf das Narrativ 
des Bandenkampfes ein und zeigt welche Auswirkungen 
dies auf die Ausbildung, Kultur und den Einsatz insbe-
sondere der bayerischen Polizei hatte. Dabei spannt er 
den zeitlichen Bogen von der Weimarer Republik bis 
hin zum Wandel der Polizei zur „liberalen“ Bürgerpoli-
zei ab den 70er Jahren. 

Von „Ohrenzeugen“ und „Verführern“: Rund-
funk, Film und Tageszeitung als Unterrichts-
medien in der Weimarer Republik

Angesichts der aktuellen Debatte um die Auswirkun-
gen der Digitalisierung auf die politische Bildung, wirft 
Matthias Busch einen Blick auf die Diskussionen um 

neue Medien im Unterricht während der Weimarer 
Republik. Er skizziert dabei die ambivalenten Haltun-
gen zur Nutzung von Tageszeitungen, Filmen und dem 
Rundfunk in der Schule. 

Aribert Martin – Zeitzeuge der „Landshut“-
Entführung im Interview

Aribert Martin war Teil des GSG9-Teams, das für die 
Befreiung der Geiseln in der entführten Lufthansa-
Maschine „Landshut“ verantwortlich war. Im Gespräch 
mit Johanna Lennho� berichtet er über die Ereignisse 
1977, ihre Auswirkungen auf seine weitere beru�iche 
Laufbahn und seine Arbeit als Zeitzeuge.

Der Herrenchiemseer Verfassungskonvent vom 
August 1948 – die Wiege des Grundgesetzes

36
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Weimars dunkles Erbe
Der „Bandenkampf“ in Ausbildung, Kultur und Einsatzpraxis der

deutschen Polizei von der ersten Demokratie bis in die Bundesrepublik1

von Sven Deppisch

‚Alma Mater Criminis‘. Zu diesem Gemälde inspirierte den Künstler Guido Zingerl das Buch „Täter auf der Schulbank“ des Historikers Sven Deppisch.
Foto: Privatarchiv Sven Deppisch
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Von „Ohrenzeugen“ und  
„Verführern“: Rundfunk, Film 

und Tageszeitung als Unterrichts-
medien in der Weimarer Republik

von Matthias Busch

Werbeprospekt für den 
Schulfunk
Quelle: privat
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„Den Menschen kann nichts  Besseres passieren, als Vorbilder zu haben, die auch unangenehme Entscheidungen treffen müssen.“

„Den Menschen kann nichts  
Besseres passieren, als Vorbilder zu 

haben, die auch unangenehme 
Entscheidungen tre�en müssen.“

Aribert Martin – Zeitzeuge der „Landshut“-Entführung im Interview

Interview: Johanna Lennho�

Jürgen Vietor (ganz links) ehemaliger Co-Pilot der „Landshut", Gabriele von Lutzau, ehemalige Stewardess in der „Landshut", Diana Müll, damalige Passagie-
rin, und das ehemalige GSG9-Mitglied Aribert Martin stehen am 23. September 2017 auf dem Flughafen von Friedrichshafen. In der russischen Transportma-
schine befindet sich der Rumpf der „Landshut", der im Dornier Museum Friedrichshafen ausgestellt werden soll. 
Foto: picture alliance/Fotograf: Karl-Josef Hildenbrand
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Der Herrenchiemseer 
Verfassungskonvent vom 

August 1948  
– die Wiege des Grundgesetzes

von Manfred Treml

Die Herreninsel aus der Luft. Auf der linken Inselhälfte ist das Benediktiner-Chorherrenstift zu erkennen; mittig Schloss Herrenchiemsee.
Foto picture alliance/Westend61; Fotograf: Michael Malorny
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Manfred Treml veranschaulicht in seinem Beitrag ein 
bis heute bestimmendes Kapitel der Zeitgeschichte des 
20. Jahrhunderts, verortet auf der Insel Herrenchiem-
see: Er skizziert Verlauf, Streitpunkte und Akteure des 
Verfassungskonvents zur Vorberatung der Verfassung 
der Bundesrepublik Deutschland. Abschließend geht 
der Autor auf die Beurteilung durch Zeitgenossen und 
historische Forschung sowie die Sonderrolle Bayerns bei 
der Verabschiedung des Grundgesetzes ein.

Ellen Ammann (1870 – 1932) – eine frauenbe-
wegte, sozial engagierte Politikerin des frühen 
20. Jahrhunderts

Mit Ellen Ammann rückt Gerlinde Wosgien eine Vor-
reiterin der katholischen Frauenbewegung in den Blick, 
die das soziale, gesellschaftliche und politische Leben in 
Bayern zu Beginn des 20. Jahrhunderts nachhaltig ge-
prägt hat. Die Autorin zeichnet den Weg Ammans von 
ihrer Kindheit in Schweden über ihr Landtagsmandat 
bis hin zu ihrem plötzlichen Tod 1932 sowie ihr heuti-
ges Andenken.

Der Koreakrieg. 25. Juni 1950 bis 27. Juli 1953

Beginnend mit der Annexion Koreas durch Japan 1910 
skizziert Rolf Steininger den Verlauf und die Hinter-
gründe des Koreakrieges von 1950 bis 1953. Der Autor 
arbeitet dabei in seinem Beitrag die Rolle Chinas, Russ-
lands und der USA sowie die Debatte um den Einsatz 
der Atombombe heraus.

Revolutionäre Münchnerinnen: die Rolle der 
Frauen 1918/19

Adelheid Schmidt-�omé beleuchtet in ihrem Beitrag 
die Rolle der Frauen während der Revolution in Mün-
chen. Neben der Vorgeschichte und den historischen 
Vorgängen rückt sie dabei einzelne Protagonistinnen in 
den Blick, die später vielfach in Vergessenheit geraten 
sind.
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Ellen Ammann  
(1870 – 1932) 

– eine frauenbewegte, sozial engagierte Politikerin des frühen 20. Jahrhunderts

von Gerlinde Wosgien

Ellen Ammann Sundström (Angehörige des Bayerischen Landtags 1919-1932)
Foto: Bildarchiv Bayerischer Landtag 
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Der Koreakrieg
 25. Juni 1950 bis 27. Juli 19531

von Rolf Steininger

Landung amerikanischer Truppen in Korea, 1950
Abbildung: UPI/Süddeutsche Zeitung Photo

Der Überfall und die amerikanische Reaktion
Der Krieg begann an einem Sonntag, im Morgengrauen 
des 25. Juni 1950. Um 4.00 Uhr erö neten die Nordkore-
aner mit Haubitzen und Mörsern entlang des 38. Breiten-
grades das Feuer. Dann traten auf der etwa 200 Kilometer 

1 Bei diesem Beitrag handelt es sich um einen Zweitabdruck mit freundli-
cher Genehmigung der Thüringischen Landeszentrale für politische Bil-
dung.

langen Front zwischen dem Gelben und dem Japanischen 
Meer sieben Infanteriedivisionen und eine Panzerbrigade 
mit 150 sowjetischen T-34-Panzern, unterstützt von Jagd-
�ugzeugen, zum Angri  an, zusammen etwa 120.000 
Mann.2

2 Vgl. Rolf Steininger: Der vergessene Krieg. Korea 1950-1953, München 
2006, 22007.
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Revolutionäre 
Münchnerinnen:  

die Rolle der Frauen 1918/19

von Adelheid Schmidt-�omé

Kundgebung auf der Theresienwiese nach einem Aufruf von SPD, USPD und Gewerkschaften. Die Redner, allen voran Erhard Auer und Kurt Eisner, fordern den 
Rücktritt des Kaisers, den sofortigen Wa�enstillstand und eine Demokratisierung der Verfassung.
Abbildung: Scherl/Süddeutsche Zeitung Photo
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Der „Spartakusaufstand“ – die zweite Phase 
der proletarischen Revolution?

Im ersten Teil seiner Reihe über den so genannten Spar-
takusaufstand betrachtet Bernhard Sauer die Ereignisse 
bis zum 8. Januar 1919. Er geht dabei detailliert auf 
jeden Tag, beginnend mit dem 4. Januar 1919 ein und 
schildert Abläufe und Protagonisten.

62 Einsichten und Perspektiven 4 | 18

Der „Spartakusaufstand“ – die zweite Phase der proletarischen Revolution?

Der „Spartakusaufstand“ 
– die zweite Phase der 

proletarischen Revolution?
Teil 1: Die Ereignisse bis zum 8. Januar 1919

von Bernhard Sauer

Bewa�nete Spartakusanhänger mit Maschinengewehr haben sich während des Januaraufstands in Berlin verschanzt. Besonders erbittert wurden die Kämpfe 
im Berliner Zeitungsviertel geführt.
Abbildung: Süddeutsche Zeitung Photo
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Bayern

Bayern-Memory

2018 jährte sich die Verabschiedung der ersten Baye-
rischen Verfassung zum 200. Mal, die Ausrufung des 
Freistaates Bayern und das Ende der Monarchie sowie 
der Beginn der Revolution in Bayern zum 100. Mal – 
Anlass, nicht nur auf eine wechselhafte Geschichte vol-
ler gesellschaftlicher und politischer Herausforderungen 
zurückzublicken, sondern auch die Vielfalt und Beson-
derheiten des Bundeslandes in den Blick zu nehmen.

Um diese in einer besonders anschaulichen und an-
sprechenden Form zu präsentieren, hat die Landeszen-
trale ein Memo-Spiel entwickelt: 36 Memo-Bildpaare 
mit unterschiedlichsten Motiven zu Sehenswürdigkei-
ten und Besonderheiten des Freistaates – von Bauwer-
ken und Artefakten über Persönlichkeiten bis hin zu 
Landschaften – vermitteln einen Eindruck von der ab-
wechslungsreichen Kulturlandschaft Bayerns und seiner 
Geschichte und ermöglichen so, den Freistaat in seinen 
regionalen Facetten auf unterhaltsame Weise kennenzu-
lernen. Über den spielerischen Zugang liefern die Mo-
tive dabei immer auch Gesprächsanreize und verstehen 
sich als Anregungen für Aus�üge zu sehenswerten Or-
ten in Bayern.

Ein online abrufbares Begleitheft vermittelt darüber 
hinaus interessante Fakten und Hintergrundinformati-
onen zu den einzelnen Motiven und bietet weiterfüh-
rende Links und Museumstipps. Die dort angebotenen, 
über die bekannten Spielregeln hinausgehenden Spiel-

varianten ermöglichen auch einen gezielten Einsatz des 
Spiels beispielsweise im Unterricht.

Klassen-Kämpfe – Schülerproteste 1968 - 1972

Mit einer Ausstellung und einem �emenheft widmeten 
sich das Schulmuseum der Universität Erlangen-Nürn-
berg und die Bayerische Landeszentrale für politische 
Bildungsarbeit dem gesellschaftlichen Wandel, für den 
von der „Studentenrevolte“ und den „Schülerprotes-
ten“ wichtige Impulse ausgingen. Die Materialien zur 

MEMO-SPIEL

Das Memo-Spiel Entdecke Bayern macht die Vielfalt und Schönheit eines
Bundeslandes mit langer Tradition und Geschichte sowie einer reichhaltigen
Kultur anschaulich. 36 Motive zeigen Landschaften und Bauwerke,
Persönlichkeiten und Brauchtum, Kultur- und Industriegüter aus allen
Regionen Bayerns. Die abwechslungsreiche Bilderreise bietet neben dem
Spielspaß für Alt und Jung auch viele interessante Fakten und Anregungen
für Entdeckungsreisen zu sehenswerten Orten in Bayern.

INHALT:
72 Karten (36 Bildpaare), 
Kurzerläuterungen zu den 
Motiven mit Bayernkarte

ENTDECKE BAYERN

MEMO-SPIEL

ENTDECKE BAYERN
Wenn Sie mit Ihrem 

mobilen Endgerät den 
QR-Code scannen, 
erhalten Sie zu den 

einzelnen Motiven des 
Memo-Spiels interessante 

Informationen 
sowie Anregungen zur 
Einbindung des Spiels 

in den Unterricht.

Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit
landeszentrale@stmbw.bayern.de
www.blz.bayern.de

Klassen-Kämpfe - 
Schülerproteste 1968 - 1972
Materialien einer Ausstellung
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Ausstellung „Klassen-Kämpfe – Schülerproteste 1968 
– 1972“ machen deutlich: In der Schülerschaft gab es 
keinesfalls nur Anhänger einer tiefgreifenden Verände-
rung, sondern auch Verfechter einer Kontinuität. Beide 
Tendenzen werden z.B. an den �emenfeldern Rollen-
bilder, Musikvorlieben und Freizeitgestaltung, Aufklä-
rung im Unterricht, Mitbestimmung in Schule und 
Gesellschaft sowie der Aufarbeitung der Vergangenheit 
deutlich.

Bayerns Weg zur Demokratie

Strei�ichter zu 200 Jahren Geschichte liefert das �e-
menheft „Bayerns Weg zur Demokratie“. In diesem 
„servieren“ die Autoren den Lesern nicht nur Eckstei-
ne der politischen Geschichte wie die Errichtung des 
Königreichs, die Verfassung von 1818 und die erste 
Ständeversammlung von 1819. Sie stellen Aspekte des 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Wandels dar – bis hin zu Fragen der Mitbestimmung 
im modernen Bayern. Eigens behandelt wird auch die 
Lebenssituation der Menschen an der Grenze zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der DDR bis 
zum Fall der Mauer – konkret greifbar an einer Region 
in Unterfranken und dem angrenzenden �üringen.

Die Revolution von 1918/1919 in Bayern

Der Revolution von 1918/1919 in Bayern widmete sich 
die Bayerische Landeszentrale für politische Bildungs-
arbeit und die Monacensia in einem Podiumsgespräch 
in München Mitte November mit Geschichts- und Li-
teraturwissenschaftlern. Dabei ging es um Fakten zur 
Revolution in Bayern 1918, um die Di�erenzen der 
Situation in Bayern und auf gesamtdeutscher Ebene, 
um die Rezeption und Wahrnehmung der Revolution 
in München und in Bayern. 

Geschichte der deutschen Teilung und der 
Lebenssituation diesseits und jenseits des 
Eisernen Vorhangs

Fortgesetzt wurde die historisch-pädagogische Arbeit mit 
Schülern und Lehrkräften zur Geschichte der deutschen 
Teilung und der Lebenssituation diesseits und jenseits 
des Eisernen Vorhangs sowie zur Wiedervereinigung. 
Als besonderer authentischer Ort diente z.B. für vier Se-
minare, an denen jeweils Schülerinnen und Schüler aus 
Bayern sowie aus �üringen oder Sachsen teilnahmen, 
Mödlareuth. Mitten durch diesen kleinen Ort bei Hof 
verliefen bis zum „Fall der Mauer“ die Grenzanlagen, 
mit denen die SED den Bürgern der DDR den Weg zur 
Freiheit unmöglich machen wollten. Mödlareuth, dieses 
„little Berlin“, war für eine ö�entlich-rechtliche Sende-
anstalt Anlass und Chance, die Geschichte der Teilung 
unter dem Titel „Tannbach“ nachzuzeichnen.

Das bayerische Parteiensystem im Vergleich

Jörg Siegmund und Ursula Münch geben in dieser Zu-
sammenfassung einen Einblick in die bayerische Partei-
enlandschaft. Sie gehen dabei neben einem historischen 
Überblick über die Entwicklung des Parteienspektrums 
auf die strukturelle Asymmetrie, die Veränderungen in 
den Größenverhältnissen der Parteien sowie auf die Po-
larisierung und Segmentierung des politischen Wettbe-
werbs ein.
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Europa

EuropaChecker diskutieren über die Zukunft 
Europas

Was hält die Europäische Union zusammen? Welche 
Ideen und Visionen gibt es für die Zukunft der Euro-
päischen Union? Vor welchen Herausforderungen steht 
sie und wie kann die Integrationsgemeinschaft diese 
meistern?

Am 22. November 2018 trafen sich Schülerinnen 
und Schüler des Bayernkollegs Schweinfurt  in Würz-
burg mit Studierenden des Studiengangs Political and 
Social Studies und diskutierten diese Fragen. Ganz 
wichtig: Was ist ihre Meinung zur EU und ihrer Zu-
kunft, welche Ideen für ein engeres Zusammenleben 

in Europa haben die Schüler? Mit dem nötigen Wis-
sen, das sie durch einen Vortrag von Prof. Dr. Gisela 
Müller-Brandeck-Bocquet erhalten hatten, schlüpften 
die Schüler in verschiedene Rollen und diskutierten 
Zukunftsszenarien der EU. Anschließend stimmten sie 
über die Zukunft der EU ab. Das Ergebnis wird direkt 
an die Abgeordneten des Europäischen Parlaments in 
Brüssel vermittelt. Im Europa-Café hatten die Schü-
lerinnen und Schüler dann noch die Möglichkeit, ge-
meinsam mit den Studierenden der Politikwissenschaft 
der Universität Würzburg einzelne �emenfelder der 
EU zu vertiefen und Schwerpunkte herauszuarbeiten.

Der Workshop „EuropaChecker“ wurde gemeinsam 
von der Bayerischen Landeszentrale für politische Bil-
dungsarbeit, der Europäischen Akademie Bayern und 
dem Jean-Monnet-Lehrstuhl der Universität Würzburg 
veranstaltet.

Fragen an Europa

Die Veranstaltungsreihe „Fragen an Europa“ ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der Akademie für Politische Bil-
dung Tutzing, der Bayerischen Landeszentrale für poli-
tische Bildungsarbeit, Europäischen Akademie Bayern 
e.V. sowie der Vertretung der Europäischen Kommissi-
on in München.

fragen an europa:
Auf dem Weg in eine 
Europäische Schulden-Union?
Die Herausforderungen der 
Währungsstabilität zwischen Bankenunion, 
Einlagensicherung und eigenem EU-Haushalt

Diskussionsabend

24. JULI 2018
im Bruckstadel in 
Dingolfi ng (Fischerei 9)
18.30 bis 22.00 Uhr

Eine Kooperationsveranstaltung der Akademie für Politische Bildung, der Bayerischen Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, 
der Europäischen Akademie Bayern e.V. und der Vertretung der Europäischen Kommission in München
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Sie soll für europapolitische Herausforderungen und 
Agenden sensibilisieren und verdeutlichen, inwiefern 
die Stimme an der Wahlurne europapolitische Ent-
scheidungen mitbeein�ussen kann. Dazu werden in 
den Einzelveranstaltungen virulente �emen aufgegrif-
fen und mit den Gästen diskutiert.

Europe after Work

Die Bayerische Landeszentrale für politische Bil-
dungsarbeit, die Europäische Akademie Bayern und 
das Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments 
in München organisieren mit der Veranstaltungsreihe 
>>EUROPE after work<< regelmäßig Fachgespräche zu 
aktuellen europapolitischen Fragen.

Im Jahr 2018 wurden folgende �emen mit Experten 
diskutiert:

• Italien nach der Wahl - ein Umbruch in Europa? (Dr. 
Cecilia Mussini)

• Die EU und Russland - Partner oder Gegner? (Boris 
Reitschuster)

• Independencia de Catalunya - Wie europäisch ist der 
Kon�ikt in Spanien? (Prof. Dr. Carlos Collado Seidel)

• Der Nordirland-Kon�ikt - Kann die EU den Frieden 
bewahren? (Prof. Dr. Roland Sturm)

Erasmus+ Jung sein in Bayern - fit für Europa?!

Am 05.03.2018 kamen 80 Jugendliche aus dem bay-
ernweiten Projekt „Jung sein in Bayern – Fit für Eu-
ropa?!“ zum Europadialog im Alten Rathaus in Mün-
chen zusammen, um gemeinsam zu diskutieren, welche 
Schwerpunkte die bayerische und die europäische Poli-
tik für junge Menschen künftig setzen soll. 

Entlang der �emen des bundesweiten Votings 
du>>EUROPA>>wir (https://mitwirkung.dbjr.de/
prozesse/du-europa-wir/) zur Neuausrichtung der EU-
Jugendstrategie diskutierten sie lebhaft über Herausfor-
derungen, Probleme und Zukunftsaussichten der Euro-
päischen Union sowie die Implikationen für die junge 

Generation. Moderiert wurde die Veranstaltung von 
Lisa Weiß, Journalistin des Bayerischen Rundfunks.

Die Teilnehmenden des Projekts stammen aus ganz 
Bayern: Schülerinnen der Mittelschule Scheßlitz, der 
Laurentius Realschule Neuendettelsau, Auszubildende 
der Landeshauptstadt München, Mitglieder des Ju-
gendparlaments Dietmannsried und des Jugendbeirats 
in Schwandorf, junge Werktätige der Europawerkstatt 
Zeitlarn sowie Studierende unterschiedlicher Fachrich-
tungen und Universitäten in Bayern.

Aus Sicht der Kooperationspartner des Projekts „Jung 
sein in Bayern - Fit für Europa?!“ war die Veranstaltung 
ein voller Erfolg. Eindrucksvoll wurde bewiesen, dass 
Europapolitik auch die junge Generation begeistern 
kann und nicht nur die 50+ Generation interessiert. 
Junge Menschen in Bayern sind sich der Wichtigkeit 
Europas sowie des politischen Diskurses und Engage-
ments bewusst.

„Zur Sache Europa!“ – Bayerntour im Vorfeld 
der Europawahl 2019

Am 26. Mai �nden die Europawahlen in den Mitglieds-
staaten der Europäischen Union statt. Das Europäische 
Parlament, die Vertretung der Bürger der EU, wird neu 
gewählt. Da das Wahlergebnis auch maßgeblich die Be-
stellung des Kommissionspräsidenten beein�usst, hat 

iStock/Alexandr Dubovitskiy
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sie Auswirkungen auf die Besetzung eines der ein�uss-
reichsten Akteure europäischer Politikgestaltung. Des-
sen ungeachtet sind vielen Schülerinnen und Schülern 
sowie Bürgerinnen und Bürgern die Europawahlen bei 
weitem nicht so präsent wie andere Abstimmungen auf 
nationaler oder bundesstaatlicher Ebene. Dies zeigt sich 
nicht zuletzt in einer relativ geringen Wahlbeteiligung. 
Im Widerspruch dazu steht, dass viele politische Ent-
scheidungen, die unmittelbar jeden Unionsbürger be-
tre�en, mittlerweile auf europäischer Ebene getro�en 
werden – ein Grund mehr, Schülerinnen und Schülern 
die �emen der Europawahl im Mai 2019 näher zu 
bringen. Dies sollte durch 14 Diskussionsveranstaltun-
gen, die im November und Dezember 2018 an bayeri-
schen Schulen (Gymnasien sowie beru�iche Oberschu-
len) in allen Regierungsbezirken mit Spotlight Politics 
angegangen werden. Insgesamt konnten so rund 2400 
Schüler erreicht werden.

Matthias Stickler, Jaroslav Kucera, Raimund 
Paleczek (Koord.), Deutsche und Tschechen. 
Landsleute und Nachbarn in Europa

Böhmen war seit dem Mittelalter eine Region, in der 
politische, religiöse und ethnische Gegensätze aufeinan-
dertrafen: Tschechische und deutsche, christliche und 
jüdische Ein�üsse bestanden nebeneinander, vielfach 
sich wechselseitig befruchtend, oft jedoch auch kon-
�iktträchtig. Dieser Band geht auf eine Tagung mit 
dem Titel „Deutschland und die böhmischen Länder 
in Vergangenheit und Gegenwart“ 2012 in Würzburg 
zurück, wo deutsche und tschechische Historikerinnen 
und Historiker über gemeinsame, aber auch trennende 
Facetten der Geschichte diskutierten.

Vorschau 2019

Eine Übersicht über eine Auswahl der geplanten Veranstaltungen und Publikationen
der Landeszentrale sowie Ankündigungen weiterer Projekte �nden Sie hier: 
www.blz.bayern.de

Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit
Praterinsel 2 . 80538 München
Telefon: 089 2186-2172 . Fax: 089 2186-2180
landeszentrale@stmbw.bayern.de
www.blz.bayern.de

GESCHICHTE / ZEITGESCHICHTE

Koordinatoren: Matthias Stickler, Jaroslav Kučera, Raimund Paleczek 

Deutsche und Tschechen. 
Landsleute und Nachbarn in Europa
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